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Var Neueste vom Tage.
Serbien rumort weiter.

Belgrad,  19 . Okt. Gestern abend durchzog
eine mehr als 1000 Köpfe zahlende Menschen¬
menge, meist junge Burschen, die Straßen der
Stadt und zertrümmerte unter Rufen : „Nieder
mit Oesterrcich-Nngarn " zahlreiche Firmenschilder
österreichischer und ungarischer Kaufleutc . Ein
starkes Gendarmerieaufgebot versuchte vergebens,
die Menge zu zerstreuen, da sich dieselbe in de»
Nebengäßchcngleich wieder sammelte. Nm 10
llhr war die Ruhe im allgemeinen wieder her-
gestellt̂ mehrere Personen wurden verhaftet.

König Eduards Antwort.
Budapest 19. Okt. Der hier eingetroffene

englische Botschafter wurde gestern vom Kaiser
in halbstündiger Audienz empfangen, in welcher
er das Antwortschreiben König Eduards über¬
reichte.

Die Akademie zu Kassel.
Kassel, 19. Okt. Mit einem Festakt wurde

heute vormittag die Akademie der Künste ein¬
geweiht. Die Festrede hielt Professor Knackfuß.

Die Waldbrände.
Detroit» 19. Okt. Die Waldbrände bei Pres-

qve Jsle erstrecken sich über eine Fläche von 100
Quadratmeilcn und zerstörten 5 Dörfer . Man
befürchtet, daß mehr als 50 Menschen umgekom¬
men sind. Die Gewalt des Feuers ist jetzt ge¬
brochen, aber Hunderte von Flüchtlingen haben
Haus und Hof verloren und befinden sich in be¬
mitleidenswerter Lage. Der Gouverneur von
Michigan bittet um Unterstützungen für die Not¬
leidenden.

Ein Theater in Flammen.
Paris , 19. Okt. Im Stadttheater zu Lune-

bille brach gestern nachmittag während den ki-
nematographischen Vorstellungen Feuer aus.
Zahlreiches Publikum konnte sich leicht retten.
Das Theater brannte vollständig nieder.

Zeppelin am Ehrenpräsidium.
Stuttgart , lg. Okt. Graf Zeppelin hat das

Ehrenpräsidium des württembergischenLandes¬
verbandes des deutschen Luftflottcnvereins
übernommen.

politische Montagrrevue.
Der Wochenspielplan des Welttheaters war

reichhaltig, doch er wurde wiederum von den
politischen Dramen beherrscht, die sich zu einer
großen Tragödie des Zerfalls eines Reiches ver¬
binden. Auf der Drehbühne fand fortwährend
ein bunter Szenenwechsel statt, doch' gelang es
noch nicht, einen genügenden Blick hinter die
Seitcnvorhänge zu tun , um die sämtlichen Ku¬
lissenschieber an der Arbeit zu sehen. Die ver¬
flossene Woche begann mit der Erklärung des
österreichischen Ministers von Aehrenthal
in den Delegationen : „Wir befinden uns i' m
Einverständnis nicht nur mit unse¬
ren Alliierten , Deutschland und
Italien , sondern auch init anderen
M ü cht e n. i n e r st e r Linie mit Ruß¬
land ". Ein Wiener Blatt fügte zur Erläu¬
terung hinzu, daß tatsächlich sowohl der russi¬
sche M i n i st e r Iswolski  in Buchlau, wie
aucĥ der italienische Mini st er Tittoni
in Salzburg von Baron Achrenthal über
Oesterreichs  A n n e x i o n s a b s i cht e n in
Kenntnis gesetzt seien und keinen Widerspruch
erhoben hätten . Entweder hat nun Achrenthal
zu seiner eigenen Deckung in bedenklicher Weise
aus der Diplomatenschule geplaudert , oder von
Bülow , Jswolski und Tittoni müssen in Be¬
fürchtung von Gehörleiden Watte in den Ohren
gehabt haben, oder Oesterreichs Minister hat sich
so verblümt ausgedrückt, daß 'der Sinn seiner
Worte nicht zu verstehen lvar . Aehrenthal hat
auch noch von anderen Mäch' -n gesprochen, und
da könnte er wohl nui^ die westlichen „Zwei-
Enten -Mächte", um uns in lakonischer Kürze des
Volksmundes auszudrücken, Frankreich und
England  gemeint haben. In Rußland  ist
man ob der Enthüllungen grob geworden, indem
man in unparlamentarischer Weise erwiderte,
Aehrenthal habe „gelogen". In Deutsch¬
land  wurde die „Norddeutsche ganz gemein",
wie man in Eugen Richters Sturm - und Drang¬
periode sagte, ins Bordertreffen geschickt, um
Aehrenthals Aussage in Abrede zu stellen. Auch
wurde eine anderweitige Behauptung als un¬
wahr erklärt , daß Erzherzog Franz Fer¬
dinand  während der Manöver in Elsaß-
Lothringen zu dem Deutschen Kaiser von dem
Vorhaben Oesterreichs gesprochen habe, und daß
dem Deutschen Kaiser bereits im Mai in Wien
entsprechende Mitteilungen gemacht seien.
Aehrenthal befindet sich also im Irrtum ! Oberst
Ollendorf im „Bettelstudent " sagt in verzwickten
Lagen stets : „Schwamm drüber !" — und das
wird auch hier das Beste sein. Die Tat ist
stärker als das Wort,  und es wird sich
bald zeigen, wer in dem diplomatischen Schatten¬
spiel der Sieger bleibt. Die tatsächlichen Ereig¬
nisse der Woche vermögen wir in folgenden knap¬
pen Zügen zusammen zu fassen:

Montenegro  erklärte , daß es sich an den
Artikel 29 des Berliner Vertrages , der seine

Seerechte einschränkt, nicht mehr gebunden er¬
achte.

In Serbien  machte sich die Schuljugend
Ferien , um mit dem Kronprinzen  und an¬
deren jugendlichen -Heißspornen demonstrieren
zu können. König Peter  äußerte , Serbien
müsse territorial entschädigt werden, wenn es
nicht zum „Aeußersten" kommen solle! Die
Kriegsstimmung wuchs.

Die Kretenser  verharrten bei ihren: Ab-
fall von der türkischen Souveränität und ihrem
Anschluß an Griechenland. In Albanien
machten sich Unabhängigkeitsbestreb-
ungen  geltend.

In R umäitien  erscholl der Ruf : Mein Va¬
terland mutz größer sein!

König Ferdinand von Bulgarien,
der „kleine Zar ", zog unter dem Donner der
Kanonen in Sofia ein und wurde mih unbe¬
schreiblichem Jubel empfangen. Seine Nase
zierte ein Klemmer an schwarzer Schnur . Der
Bürgermeister von Sofia überreichte Salz und
Brot , später aber wurde noch Türkenbraten ge¬
gessen und Sekt getrunken. An dem Empfange
nahm kein einziger Vertreter ausländischer
Staaten teil.

Italien  forderte die Aufhebung der Be¬
stimmung des Berliner Vertrages , die den
Hafen von Antiwari fremden Kriegsschiffen
versperrt . Es verlangt also die Erweiterung
seiner Bewegungsfreiheit in der Adria . Ferner
wurde rund herausgesagt , wenn Al ban i en
sich unabhängig mache, werde der Kronprinz
von Italien  den Titel eines Königs von
Albanien  annehmen.

Frankreich  sprach aus , daß es in der
Orientangelegenheit mit Deutschland  einig
sei. Es wurden Maßnahmen zum Schutze der
französischen Besitzer türkischer Werte erwogen.

England  sandte seine Kriegsschiffe ins
Aegarische Meer nach Cypern, Mytilene und
Lemnos. Man sann auch weiter darüber nach,
wie Aeghpten  ganz unter Englands Fit¬

tiche zu bringen sei. Mit Nachdruck wurde aber¬
mals gegen alle Aenderungen des Berliner Ver¬
trages protestiert . Man zog das Ornat des
Fuchses an , der den Hühnern predigt.

R u ß l a n d entsandte seinen Minister I s -
tvolski  nach London, um wegen der freien
Durchfahrt durch die Dardanellen  zu ver¬
handeln . Auch sprach mau viel von einem neuen
Dreibund:  Rußland , England , Frankreich.

Deutschland  endlich sandte dem soeben
dementierten Aehrenthal ein Pflästerchen mit
der Versichtkrung, daß man unbedingt z u
Oesterreich halten  würde.

Kommt sic, oder kommt sic nicht, die Kon¬
ferenz,  lautete noch immer die allgemeine
Frage . Ein Einverständnis darüber ist noch

keineswegs erzielt worden. Die Verhandlungen
darüber »ahmen, lvie versichert toird, guten
Fortgang , das bedeutet, ins Gemeinverständliche
übersetzt, es bestehen̂ noch ernste Meinungsver¬
schiedenheiten. Zwilchen Rußland , Eng¬

land und Frankreich  wurden für die Kon¬
ferenz neue Programmpunkte vereinbart.

Deutschland  wird nach offiziöser Erklä¬
rung nur dann teilnehmen , wennijtzie Verhand¬
lungen mit Sicherheit „vom Geiste des Wohl¬
wollens gegen die Türkei, mit dem Ziele ihrer
Stärkung und Kräftigung , unter Vermeidung
von Demütigungen des bereits schwer geprüften
osmanischen Reiches geleitet werden". Die Lage
ist für Deutschland nicht ohne Dornen , weil ge¬
rade die beiden uns befreundeten Mächte
Oe st erreich und die Türke  i, gegen einan¬
der um ihre Interessen ringen.

Doch A ü r st B ü l o w ist nunmehr erfrischt
vom Meeresstrande zurückgekehrt und sein Ge¬
hilfe von Schön aus der erquickenden Lust der
Alpen. Sie beide haben Lust und Liebe zu neuer
Arbeit mitgebracht, und Lust pnd Liebe sind nach
dem Worte des Pylades die Fittiche zu großen
Taten . Des Reiches Wohl und Wehe wird in
Berlin nicht allein mehr auf den Schultern des
Geheimrates Hamann ruhen . Harren wir nun,
welche große Taten geschehen werden.

Paul Lorenz.

Rundschau.
Kaiser Wilhelm nnd die Türkei.
Der neue türkische Botschafter Osman Nizam

Pascha, der am Freitag vom Kaiser empfangen
wurde , erwähnte in seiner Ansprache die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und der Türkei , die er auf das sorgsamste weiter
zu pflegen habe. Der Kaiser erwiderte dem tür¬
kischen Botschafter in deutscher Sprache etwa fol¬
gendes : Er freue sich, in ihm einen Bekannten
wieder zu sehen, begrüße in ihm aber vor allem
den Vertreter einer altbefreundeten Großmacht.
Er wäre zu seinem Befremden in letzter Zeit
wiederholt der Ansicht' begegnet, als ob seine
Gesinnungen der Türkei gegenüber sich neuer¬
dings geändert hätten , Gegen derartige Unter¬
stellungen lege er nachdrücklich Verwahrung ein.
Der Botschafter könne sich für vergewissert hal¬
ten , daß die aufrichtig freundschaftlichen Gesin¬
nungen für die Türkei , die er hege und denen er
bereits in Damaskus Ausdruck gegeben habe,
auch jetzt unverändert fest beständen. Als
treuer Freund des Ottomanischen Volks und sei¬
nes erhabenen Herrschers erneuere er heute
gleichzeitig den Wunsch, daß der konstitutionellen
Türkei Glück und Segen bcschieden sein möge.

Die Krisis im Orient.
„Krieg oder nicht Krieg? Das ist noch im-

mer die Frage ". Während die temperament¬
vollen Serben fortgesetzt mit dem Säbel rasseln,
und mit Bomben drohen, scheinen in Sofia die
Kriegsfanfaren wieder zu verhallen. Die kaum
verfügte Einberufung eines Teiles der Reser¬
visten zur Waffenübung ist wieder aufgehoben
worden . Die Minister sind aus Sitnickowo, wo

Memoiren der Steuerzettek.
Von Wilhelm Clobes.

„Mensch, bezahle deine Steuern !" heißt ein
«t -MNfcher Jinperativ als Mahner im Busen

leben steuerzahlenden Bürgers . Ohne
dürfte sich aber der Steuerbote kann:

ymicher Sympathien wie der Geldbriefträger
TwEuen. ^ Da Herr Sydow wieder einmal da-

n beschäftigt ist, ein duftreiches Steuerbukett
e2.a? men  3 « stellen, möchte ich nicht verfehlen.

wc>2 aus den Memorien des Steuerzettels
Wsr zu bringen.
„ der Steuerzettel zu erzählen weiß, sind
mite Geschichten. Tie Ähnengalerie der be-

o«? » scheine , die St . Bureaukratius sehr
»wissenhaft verschickt, geht weit zurück. Es
- nbec falsch, die Städte etwa als die Schöp-

der Steuerzettel , was nahe läge, anzusehcn.
älteste deutsche Steuer isl vielmehr landeS-

^rrilchxx Abkunft. Es ist jene Steuer , gegen
„ * HR 13. Jahrhundert bereits Bertold von Re-
t "sburg zu Feld zog, die „notbeteu", lvelche als
owangsstcuer neben der Herrengülte ", Abgaben

M die Herren , und dem mannigfachen Zoll und
8 n* von den im Frontdienst schmachtenden
t ®u'etn erhoben wurde. Auch die direkten Steu-

"fr Städte flössen vorlviegend von jeher in,■„1 stdkalischen Säckel, blieben in der Haupt-
J5 * für die öffentlichen ordentlichen Abgaben

außerordentlichen Kontributionen für den
beuten bestimmt.

aurf̂ iedoch ein Ucbel das andere erzeugt , so
J8  v". Ließen die Kricgszeiten den steuer-
ŝ nden Bürger seine Zahluugspflichten schon
8? . ^ empfinden, so sollte er sich mehr und
solck gewöhnen, als die Städte als
fen io hohe Bedeutung der Steuern für eige-
l-tädi
jtner- Schöpferinnen der indirekten Steuern,

wichtigste,, kommunalen Steuergattungln, ‘«jnuiien juiiuuuncuc» sieuerganung
t,. :, '“ Malier. Hhdrogleich wuchs die Zahl der
jt̂ .AUerbarcn Dinge , welche die Kassen der

-En Akzise hcranzogcn. Das „Ungeld",

wie es hieß, ruhte auf alle» möglichen Mobi¬
lien,Immobilien , Biktualien und dergleichen
mehr. Wein, Bier , Salz , Fleisch, Fisch, Kleider¬
luxus , Brot — was war da nicht mit teils ho¬
hen Steuern belastet? In alten Chroniken je¬
ner „steuerwütenden, schrecklichen Zeit " findet
man nicht selten bluttriefende Schilderungen

furchtbarer Bürgerrevolten , in denen sich Die
brutale Gewalt Steuerfreiheit zu erkämpfen

suchte. So brach z. B. im Jahre 1016 in Stet¬
tin ein „Bierkrieg " wegen drückender Bierstener
aus , bei dem es nicht nur zu einem heftigen Ge¬
metzel, Sturm auf das Rathaus nnd die Brau¬
häuser kam, sonder» auch zu einer Einmischung
des Landesherrn , Herzogs Philipp , welcher ein
Friedensgebot mit Verkündigung der /Steuer¬
freiheit erließ , die damaligen „Sechzigmänner"
(Stadtverordnete ) entließ und eine Denkmünze
mit der Inschrift : „soli Deo gloria 4 (Gott allein
die Ehre) ansgab.

Es soll nicht etwa meine Aufgabe sein, einen
geschichtlichenAbriß des Steuerwcseiis hier zu
geben, weshalb ich nur einige Charakterzüge des
18. Jahrbundertö , ci/ics uns näher liegenden
Zeitalters , hervorheben möchte, eines Säknlums,
i» dem bekanntlich- die Finanzen der fürstlichen
Kaffen besonders stark in Anspruch genommen
waren , nnd die Bürger schon eine Krume Brot
mehr verzehrten , ohne „bluten " zu müssen.

Und wehe, wer nicht prompt zahlte ! Es er¬
ging ihnen zlvar nicht allein , lvie -den säumigen
Nürnberger Steuerzahlern , denen man drohte,
daß man sic nach ihrem Tode in einem Sarge
mit plattem Deckel, der sogenannten Nasen-

quetsche, bestatten werde ; indessen mußten viele
bis zum letzten Heller ausgepreßte Bürger schon
bei Lebzeiten Dinge erfahren , die keineswegs zu
den Annehmlichkeiten des Daseins zählen . Mit
der Erfindung der Strafen ging die fortwähren¬
de Entdeckung neuer Einnahmequellen Hand in
Hand. „Einzelne Fürsten ", läßt sich Bieder¬
mann in seinem Werke über Deutschland im
18. Jahrhundert vernehmen, „nebst ihren Beam¬
ten waren wahrhaft unerschöpflich in der Auf¬
suchung neuer Steuermatcrien Ob nicht die Un¬

tertanen unter diesen immer fort und fort ge¬
häuften Lasten endlich erliegen müßten , darnach
ward ebensowenig gefragt , wie ob man zu de¬
ren Auflegung wirklich ein Recht habe. Die
Verwendung der dem Volke abgepreßten Sum¬
men ließ aber fast allcrlvärts in den deutschen
Ländern viel zu wünschen übrig ."

Herzog Karl von Württemberg , dessen Ver¬
schwendungssucht ihn sehr erfinderisch auf dem
Oucllterrain der Steuer machte, brachte es u. a.
ähnlichen rigorosen Maßnahmen fertig , den
Handwerksburschen das Wandern zu verbieten
und sich von denselben, sobald sie Meister wer¬
den wollten , ein „Dispcnscitionsgeld" entrichten
zu lassen, wegen der — nicht ausgestandenen
Wanderjahre.

In : Fürstenberger Ländchen wurde eine
Art Kalcndersteuer „erhoben", d. h. jeder Un¬
tertan luar gezwungen, einen von der Regierung
herausgegebenen Kalender zu erstehen, wenn er
cs nicht vorzog — 10 Taler Strafe zu zahlen.
Kurmainz verlangte von jedem Besitzer eines
bewohnten oder unbewohnten Hauses während
des Jahres 6 Sperlinge ! Auf jedem nicht ge¬
lieferten Spatz . stand ein Groschen Entschädi¬
gung. Die Einwohner der Grafschaft Baden-
Durlach standen plötzlich vor der Alternative,
entweder Wachdienste zu tun , oder Abfindungs-
geldcr zu zahlen. Nach sehr kurzer Zeit hielt es
der Gras für angebracht, eigene Wächter anzu¬
nehmen, während die Untertanen diese 1. bezah¬
len, 2. Wachgeldcr entrichten mußten und — 3.
trotzdem auf Wache zu ziehen hatten.

Man wird sich auch ungefähr ein Bild machen
können, wenn man erfährt , daß am österreichi¬
schen Hofe verlangt wurden „zum Einweichen
des Brots für die Papagaicn des Kai ' 'rs jähr¬
lich 2 Faß Tokayer, für Petersilie in der Kir¬
che 4000 Gulden , für den Schlaftrunk der Kai¬
serin täglich 12 Kannen „Ungarwein ", während
das Lustlager Augusts des Starkeu bei Zeithain
1 Million Taler verschlang und der Minister
Brühl rrnter August dem Zweiten allein den
Staat jährlich 1 Million Taler kostete, dafür
aber 600 Röcke, darunter 198 gestickte, 102 Uhren,

843 Tabaksdosen und andere derartige „Notwen¬
digkeiten " des galanten Zeitalters bei seinem
Tode hinterließ.

Zn den steuerreichsten Ländern jener Zeit
zählte auch die Pfalz , welche jährlich 3 Millio¬
nen Gulden eintrug , über deren Verwendung
indessen der luxuriös lebende Karl Theodor rasch
Rat wußte . So wurde die Oper allein mit 20 000
Gulden , der 1000 Pferde umfassende Marstall
mit 100 000 Gulden subventioniert . Mit 60 000
Gulden figurierten die Schlösser, mit 80000
Gulden , die jagdlichen Passionen des
hohen Herrn mit 00 000 Gulden, seine
Parks in Schwetzingen nnd in Mann¬
heim im Etat . Rechnet man die horrenten Nn-
terhaltungskosien eines Hofstaates von 1800 Per¬
sonen hinzu , so wird man es erklärlich oder bes¬
ser unerklärlich finden, wenn ein Vize-Leib-
kutschcr mit 250 Gulden pro Jahr honoriert
würde , während ein Professor der Philosopie
mit 200 Gulden fürlieb nehmen mußte. Legten
derartige Positionen in der Gchälterliste an sich
für eine vernunftgemäße LandeswohlfahrtSpflege
keinerlei Zeugnis ab, so schwand der letzte Rest
von Wohlfahrtsücstrebungen unter dem „einneh¬
menden Wesen" skrupelloser Accisräte. Accis-
inspektoren , Acciskommissaricn und wie sie alle
betitelt sein mochten, jene Beamten des vorigen
Jahrhunderts , die sich auf Kosten des ausgcsaug-
ten Volkes die gemeinsten Betrügereien zuschul¬
den kommen ließen.

Nicht zuletzt machte das erkleckliche Abgaben-
systcm .Frankreichs seinen Einfluß geltend, und
kein geringerer als der große Friedrich war es,
der eine Armee von Zollbeamten aus Frank¬
reich nach Deutschland kommen ließ, die es

denn auch fertig brachten, ihre eigenen Börsen
recht außerordentlich zu spicken.

Und was wurde nMnnehr seit jener Zeit alle?
noch besteuert ? Tagtäglich begegnet man den
extravagantesten Steucrvorschlägen, die keines¬
wegs immer so vernünftig sind wie die Perük-
ken- und Karoffenstcuer oder die Kopfputzsteuer
des schöneren Geschlechts unter Friedrsth dem.
Zweiten . Hat man dock: vor wenigen Jahren,
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Beratungen mit dem Fürsten stattfanden , zurück¬
gekehrt . Obgleich über das Ergebnis der Be¬
ratungen bisher nichts verlautet , hat die in den
leitenden Militürkreisen vorherrschende kriegs¬
lustige Stimmung sichtlich abgenommen . Man
nimmt daher an , daß es dem Fürsten gelungen

.ist, die Minister zu einer nachgiebigen Haltung
zu bewegen . In Regierungskreisen hält man es
sogar nicht für ausgeschlossen , daß die Regierung
mit Konstantinopel in direkte Verhandlungen
über die schwebenden Fragen und eine eventuelle
Annäherung treten werde.

Aus Konstantinopel  wird gemeldet:
Der Minister des Aeußeren Tewfik Pascha er¬
klärte einem Redakteur des „Tanin " , daß die
Pforte das bekannt gewordene Konferenzpro-
gramm nicht annehme . Die türkischen Pro¬
grammpunkte seien : 1) Proklamierung Bulga¬
riens zum Königreich , 2jp Annektion Bosniens
und der Herzegowina , 3) Verbindlichkeit der An¬
teilnahme an der türkischen Staatsschuld und
anderen finanziellen und politischen Verbindlich¬
keiten , 4) Festsetzung der Integrität der Türkei.
— Der Minister des Aeutzeren gab zu , daß die
Pforte in Erwägung gezogen habe , die Konflikte
mit Oesterreich -Ungarn und Bulgarien direkt
zu regeln , sie habe aber noch keinen Beschluß ge¬
faßt . — Die Nachricht über eine ablehnende bul¬
garische Note bezüglich der Orientbahn , sowie
die Meldung , daß Serbien Deputationen zu den
Signatarmächten sendet , haben die Türken sehr
erregt.

Aus Belgrad,  18 . Oktober , wird gemeldet:
Wie es heißt , ist der Minister des Neuster », Mi-
wanowitsch , der Ueberbringer eines Handschrei¬
bens König Peters an den deutschen Kaiser . Dem
Blatte Pravda zufolge sagte der Kronprinz Georg,
als sich der Minister von ihm verabschiedete , fol¬
gendes : Sie reisen in einer sehr delikaten Mis¬
sion nach Berlin . Vergessen Sie nicht , daß Sie
im Name » von 250 000 Bajonetten sprechen , Sic
dürfen sich daher vor Niemandem beugen . Wer
im Namen von 250 000 Bajonetten spricht , braucht
sich vor niemandem zu fürchten . Nur wen » Sie
so sprechen, dürfen Sie wieder in die Heimat
, » rückkehren.

Deutschland nnd Japan.
Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge _ hielt der

neue japanische Botschafter Baron Chinda bei
seiner Antrittsaudienz eine Ansprache , in der er
ausführte , er schätze es als eine große Ehre,
beim deutschen Kaiser zugelassen zu werden und
sein Beglaubigungsschreiben überreichen zu dür¬
fen . Es sei beinahe überflüssig für ihn , bei
dieser Gelegenheit bei der Freundschaft und
Herzlichkeit zu verweilen , die die Beziehungen
zwischen Japan und Deutschland stets gekenn¬
zeichnet haben . Nichts sei natürlicher , als daß
so glückliche Beziehungen zwischen beiden Län¬
dern bestehen sollen , deren wahre Interessen we¬
sentlich wechselseitig und von einander abhängig
sind und deren Bestrebungen durch edle , selbst¬
lose Beweggründe geleitet werden ; und es solle
bei der Erfüllung seiner Pflichten sein bestän¬
diges leitendes Ziel sein , diese glücklichen Be¬
ziehungen nicht nur aufrecht zu erhalten , sondern
sie sogar immer mehr zu festigen . Der Kaiser
erwiderte , er sei sehr erfreut , den neuen Abge¬
sandten des Kaisers von Japan zu begrüßen . Die
Beziehungen Japans und Deutschlands seien
stets vortrefflich , aufrichtig iz,nd freundschaftlich.
Das beweise am besten die Aufnahme deutscher
Schiffe in japanischen Häfen . Auch die Sendung
des Prinzen Kuni zur deutschen Armee begrüße
er mit Dank als Zeichen der vertrauensvollen
Freundschaft des Kaisers von Japan . Der
Prinz habe hier einen vortrefflichen Eindruck
hinterlassen , er sei von lebhaftem Interesse für
militärische Dinge erfüllt und Habe sich mit Eifer
und Geschick den übernommenen Pflichten gewid¬
met . Er habe ihn ungern scheiden sehen und ihn
mit dem Schwarzen Adlerorden ausgezeichnet,
wofür der Kaiser von Japan bereits seinem
Dank und seiner Freude Ausdruck gegeben habe.

*
* Notizen der Zeit. Der deutsche Botschafter Fürst

N a d o I i n hat dem französischen Minister des Aeutzern,
Pichen,  den Vorschlag gemacht, den Zwischenfall
von Casablanca  dem Haager Schiedsgericht zu
unterbreiten . Die Antwort Pichons dürfte in zwei bis
drei Tagen erfolgen und dürste , wie in Regierungskreisen
angenommen wird , in zustimmendem Sinne gehalten fein.

Hochzeit im Kaiserhaus.

M/a Lregn/fz /n Potsdam,
c/er Wofwsifz des Jungen Paares.

Am 22. Oktober , dem 50. Geburtstage der
Deutschen Kaiserin , wird in Berlin die Vermäh¬
lung des Prinzen August Wilhelm , vierten Soh¬
nes des Kaiserpaares , mit der Prinzessin Alexan¬
dra Viktoria von Schleswig -Holstein gefeiert.
Der prinzliche Bräutigam ist ein hochgewachse¬
ner , schlanker , junger Mann mit ungemein sym¬
pathischen , intelligenten Gesichtszügen . Es wird
von ihm berichtet , daß er einen starken Drang
zu den Wissenschaften besitzt und über seine
Jahre hinaus ernst und gereift ist. Prinz
August Wilhelm ist am 29. Januar 1887 im
Potsdamer Stadtschloß geboren und steht als
Oberleutnant im 1. Garde -Regiment zu Fuß . Er
war mehrere Jahre beurlaubt , um seinen rechts-
und staatswissenschaftlichen Studien in Bonn
und Straßburg obzuliegen . Dort hat er vor
kurzem sein juristisches Doktorexamen bestanden.

Die Prinzessin -Braut Alexandra Viktoria
wurde am 21. April 1887 zu Schloß Grünholz
als zweite Tochter des Herzogs Friedrich Ferdi¬
nand von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücks-
burg geboren . Ihre Mutter , Herzogin Karoline
Mathilde , ist eine geborene Augustenburgerin,

eine leibliche Schwester der Deutschen Kaiserin.
Das prinzliche Brautpaar ist also nahe mitein¬
ander verwandt ; eine starke , noch in die früheste
Jugendzeit zurückreichende Neigung verbindet
die beiden Fürstenkindcr seit einer Reihe von
Jahren.

Durch die große Güte seiner kaiserlichen
Mutter , der Prinz August Wilhelm vor einiger
Zeit sein Herz entdeckte, wurden die beiden Lie¬
benden zusammengeführt , um nun in Glückselig¬
keit die Reise ins Leben zu zweien anzutreten.
Nach seiner Vermählung wird das Paar in der
„Villa Liegnitz " zu Potsdam Wohnung nehmen.
Dieses Schlößchen hat dereinst Friedrich Wil¬
helm IV - für die seinem Vater morganatisch an¬
getraute und zur Fürstin Liegnitz erhobenen
Gräfin Auguste von Harrach erbauen lassen.
Diese bewohnte die Villa bis zu ihrem Tode am
8. Juni 1873. Das kleine , in einfachem Stil
erbaute Schloß stand dann mehrere Jahre leer,
wurde später vom Erbprinzen von Meiningen,
dem Prinzen Heinrich von Preußen , und zuletzt
vom Prinzenpaar Eitel -Friedrich bewohnt . Letzt¬
hin ist es durch Anbauten erweitert worden.

In wilder Ehe . — (fine furchtbare Tat . — (fine „ßlfitf.
liche Ehe ". — Ter Dritte . — Im Dunkel der Nacht. —

In der vorigen Woche haben sich drei blutige
Cifersuchtsdramen an einem Tage zugetra¬
gen . Sieben Menschenopfer zählt der Tag . Es
sind Leute aus dem kleinen Arbeiterstand , die in
der Verblendung ihrer Triebe so furchtbar gewü¬
tet haben . Der Schauplatz des ersten Dramas
ist eine Wohnung im fünften Stockwerk der
Rue Saulnier . Hier wohnt der Buchdrucker Ar¬
mand Picard , 28 Jahre alt , mit seiner um 8
Jahre älteren Geliebten Nina Keiber und mit
dem kleinen , fünfjährigen Alfred , dem Kinde,
das diesem Verhältnis entsprossen war . Die
Leute vertrugen sich nicht aufs beste, aber ihre
Zwistigkeiten gaben den Nachbarn keinen Anlaß
zu Besorgnissen.

Trotzdem war die ' Unzufriedenheit in dem
kleinen Haushalt schon so weit gediehen , daß die
Frau dem Manne erklärte , sie werde ihn ver¬
lassen und zu ihren Eltern heimfahren . Picard,
der schon seit langem Grund zur Eifersucht zu
haben glaubte , geriet daraufhin in große Er¬
regung . Um die Frau daran zu hindern , daß sie
zu dem vermeintlichen Liebhaber gehe , erklärte
er ihr , daß er sie nicht von sich lasse und daß er
sie nach den Vorschriften des Gesetzes heiraten
wolle.

„Ich bleibe nicht bei Dir und ich heirate Dich
nicht ", erwiderte die Frau . „Du bleibst , oder ich
erschlage Dich ", war Picards Antwort . Da Ni¬
na auf ihrem Entschluß beharrte und Anstalten
machte , ihre Sachen zu packen, geriet Picard von
Sinnen . Er ergriff einen Revolver und feuerte
fünf Schüsse ab . Der erste traf den kleinen Al¬
fred in den Mund und das Kind blieb auf der
Stelle tot,Nina erhielt vier Kugeln , zwei in den
Unterleib , eine in die linke Brust und eine in
den Kopf . Da die Unglückliche nicht sogleich tot
war und sich mit dem Aufgebot ihrer letzten
Kräfte zum Fenster schleppte und um Hilfe
schrie , schlug Picard mit dem Knauf des Revol¬
vers auf den Schädel der Schwerverwundeten
los , bis sie das Fensterkreuz , das sie erfaßt hatte,
aus der Hand ließ und tot zusammenstürzte . Mit
der sechsten Kugel , die noch in der Waffe war,
zerschmetterte sich darauf der Mörder den Schä¬
del . Er wurde sterbend ins Krankenhaus Lber-
geführt.

*

Eine zweite Tragödie spielte sich in der Fa¬
milie des Möbelpackers Josef Bonc in der Rue
des Haies ab . Die Eheleute Bonc , Josef und
Raphaella , hatten sich einander vor acht Jahren
kennen gelernt . Sie war schön und er war gut
und sie heirateten . Daß sie Landsleute waren
— beide stammen aus Turin — befestigte das
eheliche Band noch mehr und die Ehe war glück¬
lich, trotzdem der Gatte taub war . Da kam ein
Dritter ins Haus , Alexander Bonc , der Bruder
des Mannes.

Zwischen ihm und der Schwägerin entwickelte
sich bald ein Liebesverhältnis , das um so leichter
geführt werden konnte , als der betrogene Ehe¬
mann nicht hörte . Das dauerte eine Weile so,
bis Alexander der Schwägerin und Geliebten
überdrüssig wurde und sich ein anderes Mäd¬
chen nahm . Raphaella versuchte es auf jede Art,
den Geliebten wieder zu gewinnen . Aber Alexan¬

der , der Ewigen Eifersuchtsszenen müde , er¬
klärte , er werde das Haus verlassen und nach
Marseille gehen . 9hm wollte er sein Vorhaben
ausführen . Die Männer waren um 10 Uhr
nachts zu Bette gegangen und Alexander schlief
in der Erwartung der bevorstehenden Reise so¬
fort ein . Nachdem Raphaella sich versichert
hatte , daß er schon schlafe , schlich sie sich in sein
Zimmer und schoß dem schlafenden Schwager
eine Kugel in die Schläfe.

Die Nachbarn vernahmen den Schuß und hör¬
ten darauf auch erstickte Hilferufe eines Man¬
nes , aber gleich ertönte ein zweiter Schuß . Ra¬
phaella hatte sich in die Schläfe getroffen . We¬
nige Minuten später fanden die Nachbarn in
dem blutgebadeten Zimmer die Leichen der
Selbstmörderin und ihres Opfers.

erst in Pennsylvanien gezeigt , wie man Hage¬
stolzen begegnet , indem man jeden Junggesellen
über 40 Jahren mit einer Steuer von 400 M
im Jahr bedachte , eine Nachricht , die keineswegs
dem „Arizona -Kicker" entstammt . Vielfache
Vorschläge richten sich auf eine Besteuerung der
Klaviere , weil viele jedenfalls „meist mit
Geräusch verbunden " sind . Lustbarkeitssteuern
sind in einer großen Reihe von Städten längst
eingeführt . Im Berliner Stadtparlament pro-
ponierte Einer vor nicht langer Zeit die Be¬
steuerung kinderloser Ehepaare.

Was heute noch am Stammtisch zum „golde¬
nen Löwen " als guter Witz belacht wird , wer
weiß , ob es nicht morgen schon als phänomenal¬
ste Steuerersindung ernstlich im Rat der Par¬
lamente erörtert wird . Und doch ist man noch
nicht einem Vorschlag näher getreten , den sei¬
nerzeit ein genialer Kopf in Versen seinen Zeit¬
genossen machte . Er scheint mir noch am ertrag¬
reichsten , wenn — ja , wenn er eben ausgeführt
werden könnte . Jener Witzbold meinte nämlich:

Besteuert doch die Lästerzungen
Und alle Lügenmäuler mit;
Das höchste Ziel war ' dann errungen,
Gedeckt wär ' jedes Defizit!
Zehn Pfennig nur für jede Lüge
Und fünf für jede Klatscherei , —
Was solche Steuer ein wohl trüge?
Ich glaub ' , wir würden steuerfrei!

Wiesbadener Sühnen. .
Königliche Sdiauipiele.

SNmphonic -Konzert
Die Reihe der Theater -Symphoniekonzerte

nahm gestern unter dem Zeichen Ludwig van
Beethovens einen verheißungsvollen Anfang . An
diesen Namen ist für alle Zeiten der Ruhm ge¬
knüpft , der deutschen Musik die erste Stelle er¬
kämpft zu haben . So viel Bedeutendes auch vor
ihm geschaffen worden ist, so ist es doch seit Bach
dbr erste deutsche Meister , der mit unerbittlicher

Konsequenz und von dem Getriebe der Welt un¬
beirrt , die Bahnen gewandelt ist, die ihm der
„Gott in seiner Brust " gewiesen hat . Bei ihm
hört die Musik endgültig auf , tönend bewegte
Form , d. h . Tonspiel zu sein , um ganz zum Aus¬
druck inneren Erlebens zu werden . Von harte ::
Schicksalsschlägen ist keiner der großen deutschen
Musiker verschont geblieben : keiner aber ist so
schwer getroffen worden , wie Meister Ludwig
und keinem war es daher gegeben , die „tiefsten
Füllen seiner Not " so erschütternd zu klagen , wie
diesem großen Einsamen.

Die zweite  L e o n o r e n - O u v e r t ü r e,
die gestern zur Aufführung kam, führt uns in
die Werkstätte des Genius , der jahrelang mit
dem Stoff rang , bis er in der dritten Leonoren-
Ouvertüre die ihn befriedigende Lösung fand.
Im Aufbau und in der Gliederung gleicht die
zweite Leonore völlig ihrer berühmten jüngeren
Schwester , während diese der älteren an Präg¬
nanz und Tiefe des A.usdrucks , sowie an Größe
der Steigerungen und Gegensätze noch überlegen
ist. Herr Professor Mannstaedt  bewies ge¬
stern wieder seine Meisterschaft in der Beherr¬
schung des klassischen Stils und erfüllte die Wie¬
dergabe des Werkes mit echt Beethobenschem
Geiste . r\

Die Solistin , Frau Preuse - Matze-
nautt  aus München , die sich mit der Konzert-
Arie : „Ah perfido " von Beethoven einführte , ist
hier wiederholt gehört und gewürdigt worden.
Aus ihrem Vortrag der Arie ging mit Klarheit
hervor , daß sich diese Künstlerin nicht mit dem
Studium von Gesangswerken begnügt , daß sie
sich vielmehr , um den Stil eines Meisters zu er¬
fassen, auch in dessen Instrumentalmusik vertieft.
Frau Preuse -Matzenaner weiß , daß man vom
Standpunkt des Sängers allein an die Werke die¬
ses Titanen nicht herankommen kann . Die Wie¬
dergabe der Arie war in jeder Beziehung vollen¬
det : Das metallische und biegsame Organ ent-
faltetc seinen edlen Wohllaut . Die Gestaltungs¬
kraft des Vortrages und das eminente Stilge-
stihl sind über jedes Lob erhaben . Von den Lie-
dcrbortrügen :nachte „ Mondnacht " von Schu¬

mann , um deren Begleitung am Klavier sich
Professor Mannstädt besonders verdient machte,
den tiefsten Eindruck . „Die junge Nonne " von
Schubert wurde für unser Gefühl etwas zu ru¬
hig genommen , auch erinnern wir uns , das „AI-
lelujah " zum Schluß von Frau Schumann -Heink
noch überirdisch -verklärter gehört zu haben . Zwei
unbekannte Lieder von R . Trunk fesselten durch
wirkungsvolle und aparte Harmonien , die Füh¬
rung der Singstimme ist offener , als es bei mo¬
dernen Liedern gebräuchlich ist Jedenfalls er¬
wiesen sie sich gestern als äußerst dankbar . Frau
Preuse -Matzenauer hatte einen bedeutenden Er¬
folg und verstand sich zu einer Zugabe heiteren
Inhalts.

Der Komponist des symphonischen Fragments
„G u d r u n ", der Kgl . Kammermusiker Gustav
Cords,  ist als Autor zahlreicher Lieder sehr
geschätzt. Das gestern aufgeführte Werk lieferte
einen neuen Beweis für das schöne Talent des
jungen Künstlers . Die Erfindung ist plastisch,
die Verarbeitung zeugt von gediegenem Können
und aus der Instrumentierung spricht ein ent¬
wickelter Sinn für klangliche Wirkungen . Ent¬
wickelungsfähig dürfte noch die rhythmische Ader
des Komponisten sein : ,in rhythmischer Beziehung
wirkten nämlich einige Partien in „Gndruns
Befreiung " noch etwas primitiv . Herr Cords
wurde mit reichem Beifall und Blumenspenden
belohnt . Das nicht sehr schwierige Werk fand
ebenso, wie die zum Schluß gespielte C - dur-
Symphonie von Schubert  unter Professor
Mannstacdts  Leitung eine temperament¬

volle und feinsinnige Wiedergabe.
i. V. —r.

Zick-Zack.
Ä-. Dr . Gustav Frchtag aus Wiesbaden,

ein Sohn Gustav Frcytags , wurde als Privat¬
dozent für Augenheilkunde in der Münchener
niedizimschen Fakultät aufgenommen.

s—  Bismarck in Walhall . Am Sonntag wurde
in der Regensburger Walhalla die Büste Bis¬

marcks enthüllt . Reichskanzler Fürst Bulow

traf am frühen Morgen ein und wurde von den
bundesstaatlichen Ministern und Gesandten emp-
fangen . Um 10 Uhr begann die Abfahrt der
offiziellen Persönlichkeiten nach der Walhalla.
Man bemerkte den Reichskanzler Fürsten BülMv,
Staatssekretär von Bethmann -Hollweg , den Mi¬
nisterpräsidenten Freiherrn von Podewils um
fast sämtliche bayerische Minister , den jungen
Prinzen von Bisnmrck , Reichstagspräsidenten
Graf Stalberg -Wernigerode , die Präsidenten
und Vizepräsidenten der bayerischen Reichsrats¬
und Abgeordnetenkammer sowie den preußischen
und sächsischen Gesandten am Münchener Hofe'
Als die offiziellen Persönlichkeiten gegen 11 l«)1
an der Walhalla vorfuhren , wurden sie von Pro¬
fessor Kurz als den Schöpfer der Bismarckbüste
empfangen . Unter feierlichem Chorgesau - , be¬
traten sie die Walhalla , wo sofort der Festakt
begann . Reichskanzler Fürst Bülow erteilte die
Genehmigung zur Enthüllung der Büste , (wo
hielt eine Festansprache , in der er den Fürste"
Bismarck als den Wecker und Wahrer des
Deutschtums feierte und der Hoffnung Ausdrua
gab , daß die nationalen Ideale auch in Zukunft
geheiligt werden möchten . Ministerpräsident
Freiherr von Bodewils feierte die Verdienste
Bismarcks um Bayern . Während der Festrevc
fiel der junge Prinz von Bismarck infolge ei¬
nes Ohnmachtsanfalles zu Boden . Legations-
rat Stockhausen gab bekannt , daß das Vorkomm¬
nis durch Ueberanstrengung und durch die 0**
waltigen Eindrücke der Feier auf das jus^ x
Gemüt des Prinzen hervorgerufen fei. ,~ e
Kanzler legte in: Namen des Kaisers ewe >̂
Kranz nieder , Freiherr von Podewils im -1®’
men der bayerischen Negierung und des Pmnzf
regenten , der Präsident des Reichstages , Grm
Stolberg -Wernigerode im Namen des
tages . Sodann wurden von zahlreichen Dep" '
iationen ebenfalls Kränze niedergelegt , won>'
die offizielle Feier beendet war . Es begann dyn
die Massenhnldigung eines zehniausendköpfrge
Publikums vor der Walhalla . H^ rat Dr . H" '
ter hielt die Festrede , die in den Massenchor: W,
Liedes „Deutschland , Deutschland über . ' " es
ausklan»



Zontag, 19. Oktober 1908. Wiesbadener Geueral-Nnzeiaer.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 17. Oktober.

Üü5 der Landwirildicifiskammer.
Der Vorstand der Landwirtschaftskanrine

fix  den Regierungsbezirk Wiesbaden hielt <u
Freitag , den 16. und Smnstag , den 17. Oktober
M Sitzungssaale deS .Kreishauses seine 51!. Ta^
gung ab. An der Sitzung beteiligten sich fob
gende Herren : GutLpächtec Bartmann -Lüdicke.
Frankfurt a . M ., 1. Vorsitzender ; Königlicher
Kammerherr Landrat von Heimburg -Wiesbaden,
2.  Vorsitzender, Gutspächter Truhe -Waldmanns:
Hausen, Bürgermeister Schön -Netzbach,Landwirt
Wilhelm Stritter -Biebrich , Landwirt Eckhardt-
Neuhütte und Landwirt Weber . Vom Büro der
Landwirtschaftskammer waren anwesend Gene
ralsekretär Oekonomierat Müller -Wiesbaden und
die Inspektoren Keiser und Tr . Hornh -Wiesbw
den.

Nachdem der Vorsitzende die Erschienenen
begrützt hatte , wurde in ' die Verhandlungen da
getreten. Oekonomierat Müller,  die Jnspek
toren Keiser  und Dr . H o r n y gaben dann
kurz eine Berichterstattung über die wichtigsten
Einläufe. Alsdann kam das vom Oberpräsiden¬
ten erbetene Gutachten betreffs N e u e n t -
wurf des preußischen Wassergeset
zes  zur Beratung und fand in der vorliegenden
Form die Genehmigung des Vorstandes . Als
Vertreter der Landwirtschaftskammer bei den
diesbezüglichen Kommissionsberatungen wurde
Amtsgerichtsrat Lieber  gewählt . Hierauf
berichtete Oekonomierat Müller  über die
ReichS - Erbschafts st euer.  Redner sprach
sich im Interesse der Erhaltung des Bauernstand
des auf das entschiedenste gegen  Besteuerung
der Erbfälle von Kindern und Ehegatten aus.
Ein Schreiben der Landwirtschaftskammec in
Kassel wurde zur weiteren Berichterstattung an
die Kammermitglieder Bürgermeister Kern-
Naunheim, Kreis Biedenkopf, und Bürgermeister
Schön in Netzbach, Unterlahnkreis , überwiesen
und soll in der nächsten Vorstandssitzung erneut
zur Beratung kommen.

lieber die Tätigkeit des Mitteldeutschen Ar
beitsnachweis-Vebbandes berichtete der Kammer:
Vorsitzende, Gutspächtcr Bartmann - Lüdicke,
Frankfurt a. M.

Als weiterer Punkt der Tagesordnung stand
eine Vorlage betreffend Aufklärung der ' ländli¬
chen Bevölkerung über die Notwendigkeit des
Abschlusses von Ehe- und Erbverträgen zur Be¬
ratung. Es wurde folgende Resolution ange¬
nommen: „Um die Landwirte vor Schäden zu
bewahren, ist es notwendig, die ländliche Bevöl¬
kerung dahin aufzuklären , daß zur Aufrechter¬
haltung der früher bestehenden nasfauischen ver-
mögensrcchtlichenBestimmungen die Schließung
eines Ehevertrages , der diese Angelegenheit re¬
gelt, erforderlich ist." Der Vorstand beschloß
ferner, in diesem Sinne aufklärend zu wirken
durch Artikel im Amtsblatt der Landwirkschafts¬
kammer, durch die Wander -Lehrer, sowie die
diesbezüglichen Hinweise durch die Bezirksver-
xins-Borstände.

Es wurde weiter bekannt gegeben, daß die
Vorarbeiten für die Errichtung einer Land¬
wirtschaftlichen Winterschule  soweit
gediehen sind, daß die Eröffnung derselben am
4. November, nachmittags 2 Uhr, stattfinden
wird. Als Leiter der Schule ist Landwirtschafts-
Lehrer F l a d aus Bodelshofen in Württem¬
berg ernannt worden. Hierauf berichtet der 1.
Vorsitzende über die Vorarbeiten zur Angliede¬
rung des Nasfauischen Landes -Obst- und Gar¬
tenbau-Vereins an die Landwirtschaftskammer.
Die diesbezüglichen Verhandlungen haben zu
dem̂ Er gebnis geführt , daß dieselbe in der
Weise erfolgen soll, daß aus dem bisherigen
Ausschuß der Kammer für Obst-, Wein- und
Gartenbau zwei getrennte Ausschüsse und zwar
einer für Weinbau und einer für Obst- und
Gartenbau gebildet werden sollen. Den Vorsitz
des letzteren soll der dermalige Vorsitzende des
Landes-Obst- und Gartenbau -Vereins , Geheimer
Regierungsrat Professor Dr . Wortmann . Gei¬
sinheim erhalten und der nassauische Obst- und
Gartenbau-Verein soll berechtigt sein, Präsidium
und auch von je 1000 Mitgliedern einen Vertre-
ter in den Ausschuß zu entsenden. Umgekehrt
torrd der Ausschuß der Landwirtschaftskammern
für Obst- und Gartenbau dem engeren Vorstand

■ uassauischen Obst- nnd Gartenbau -Vereins
nngehörcn. Der Vorstand gab in diesen beiden
Fallen seine Zustimmung und beschloß, der Voll¬
versammlung der Kammer die Bildung der zwei
Ausschüsse vorzuschlagen. Sodann berichtete der
Vorsitzende über die Geschäftsstelle des Schlacht-
dichverkaufSin Frankfurt a. M. Sie sei erst
öor kurzem gegründet worden und habe noch mit
mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen. Das
neue Unternehmen scheine sich zu bewähren , doch
mußten die weiteren Erfahrungen abgewartct
werden. Nach Erledigung einiger ' interner
Kammer-Angelegenheiten schloß der Vorsitzende
mit Dankesworten die Sitzung.

*

Beton 19 236 -Mr  die Grenzbepflanzung (50 000
Gehölze) 12 375 Jl,  die Erdbewegung 69 000 Jl,
Entwässerung und Drainage 22 000 M,  Bewäs¬
serung 30 000 c11, die Sandtrainierbahn (2000
Meter ) 4000 Jl,  die Bodenbearbeitung und
Düngung 500 M,  der Grassamen 3000 Jl,  die
Geräteschuppen 2000 Jl,  Taglöhner und Fuhren
0000 JL

An der baldigen Fertigstellung und Eröff¬
nung der Rennbahn hat die gesamte Einwohner¬
schaft der Kurstadt Wiesbaden, besonders die Be¬
zirksvereine, der Haus - und Grundbesitzerverein,
der Kurverein , der Kaufmännische Verein eic.
das größte Interesse . Magistrat und Stadtver¬
ordnetenversammlung haben dem Unternehmen
ihr Interesse dadurch bewiesen, daß sie dem
Rennhlub zu den Baukosten ein Darlehen von
200 000 Jl  zu 2 Prozent Zinsen bewilligt und
städtische Preise in Höhe von 20 000 Mark fahr
lich in Aussicht gestellt haben. Die städtische Kur:
Verwaltung bringt dem Unternehmen das größte
Interesse entgegen und wird während der Renn¬
tage große Korsos, Feste und sonstige Veranstal¬
tungen in Wiesbaden, besonders im Kurhause,
ins Leben rufen . Auf der Rennbahn und dem
für Sportzwecke noch verfügbaren Raume von
70 000 Quadratmeter selbst sind geplant : erst¬
klassige Flach- und Hindernisrennen , Training
für Renn - und sonstige Reitpferde , sowie Sport¬
spiele jeder Art, Golf, Polo , Lawntennis und
große nationale und städtische Feste.

Pon allen deutschen Großstädten besitzen 80
Prozent derselben Rennplätze und wenn irgend
eine Stadt Anspruch auf einen Rennplatz er¬
heben kann, so ist es die Weltkurstadt Wiesbaden
mit ihrem großen, internationalen Fremden¬
verkehr. Die günstige Lage der Stadt , die vor¬
züglichen klimatischen Verhältnisse dürften den
Rennplatz für Pferde -Training besonders geeig:
net machen, zumal unter der großen Zahl der be¬
stehenden Rennbahnen nur wenige sind, welche
an Größe , Ausbau und Lage mit dem Wiesbade:
ner Rennplatz wetteifern können. Das gesell:
schriftliche Leben wird zweifellos durch die Renn-
unternehuieu gefördert werden. Da aber der
Rennklub, toie Herr Kalkbrenner scherzweise
meinte, leider nicht über eine „Kurhausbaukasse"
verfügt , so erscheint die weitere Zeichnung von
Beitrügen unbedingt nötig.

*
* Frembenliste . Die Zahl der bis zum 18. Ok¬

tober hier angemeldeten Fremden beträgt
172 749 und zwar 64 468 zu längerem und 108 281
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 3552 Personen.
1275 zu längerem und 2277 zu kürzerem Aufeni-
halt.

Großfürst Michael Michaelowitsch von Ruß¬
land mit Gemahlin , der Gräfin Torby, bekanntlich
eine Tochter des verstorbenen Prinzen Nikolas
von Nassau, nebst Bedienung traf gestern nach¬
mittag zu längerem Kuraufenthalt hier ein und
nahm im Hotel „Rose" Wohnung.

* Auszeichnung. Die Firma G. Eberhardt
jrer erhielt auf der Bayerischen Landes -Obstaus-
tellung tn Nürnberg für ausgestellte Gactenge-

rate die „goldene Medaille " als höchste Auszeich¬
nung.

* Geh. Regierungsrat Prof . Dr . Breuer wurde
am Samstag abend durch einen Fackelzug über-

■ en  Schüler des Realgymnasiums
anläßlich seiner Ernennung zum Geh. Regie¬
rungsrat darbrachten. Oberprimaner Böhlke
rierte die Verdienste des Direktors und brachte
ein Hoch auf denselben aus . Geheimrat Breuer
mnkte für die ihm gewordene Ehrung und schloß
eine Rede mit einem Kaiserhoch. An dem

Fackelzug hatten sich über 200 Schüler beteiligt.
„ * Eine heitere Szene spielte sich am letzten
samstag nachmittags vor -dem Hause Bismarck-

ffv- *-*- ~ rteirid ) Gaiser hatte
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wurde sodann ein aus 18 Herren bestehendes Ar¬

beitskomitee gewählt, welches dem Unternehmen
die Wege zur weiteren Entwickelung ebnen soll.

* Wiesbadener Preisfechter . Der G a u v e r-
band Mittelrhein . Fechttlubs  hielt
sein 29. Gauverbands -Preisfechten in den Fest¬
räumen des „Hotel Heß" in Darmstadt am
Samstag und Sonntag ab. Das Preisfechten
begann mit leichten Säbeln , deutschen Säbeln
und Schlägern und wurde mit Allge¬
meinem Gau -Wettfechten auf Florett , Se-
nioren -Wcttfechten auf leichten Säbel und auf
schweren Säbel am Sonntag beendigt. Unser
Darmstädter nn-Korrespondent berichtet über die
Preisverteilung wie folgt: T) Florett:  1.
Jack-Frankfurt , 2. Sommer -Darmstadt , 3. Bau¬
er-Frankfurt , 4. Weitzel-Darmstadt , 5. Breiden-
bend-Worms , 6. Maxheimer - Wiesba-
d e n. 7a. Anton-Darmstadt , 7b. Anspach-Darm-

-eneral - Änzei-

iöissbadsnsr Rennbahn,
Gelegentlich der am Samstag nachmittag

Nmtgehabten Besichtigung der Rennbahn bei Er-
oenheim machte der Vorsitzende des Nennklubs,
Stadtverordneter Kalkbrenne  r , Mit-
euungen, die jedenfalls allgemeinem Interesse

"segnen. Die nach dem Bauplane des Jnge-
r 'r Ur3  H - Stein  in Köln hcrgestellte Renn-

.welche ein Gelände von rund % Mill.
Quadratmeter umfaßt , präsentiert sich inmitten
i'r,er  weit zu überschauenden Landschaft schon
vm -k ein großzügig angelegter Park . Deutlich
mencheidet man die verschiedenen Bahnlinien,

^ sind: Flach -, .Sand -, GraStrai-
BpmL-1"10 Hindernisbahn.  Die Bodcn-
E ? affcnheit entspricht allen an sie gestellten
"sordcrungci, nnd ist besonders, wie auch die

^rveiesamnnacn und Pflanzungen ergeben ha-
a- Mini Wachsen einer guten Grasnarbe vor-

|P . geeignet, so daß der Beden ein tadelloses
«nufe abgibt. lieber die Entwässcrnngs-

, argen ,st schon früher an dieser Stelle berich.
worden; der in einer Tiefe von iz Meter ge-

. nocnc Sand und Kies entlasten die Baukosten
kPjsi'i'n ganz wesentlich, als der ganze Bedarf
T *'» ° » Ort und Stelle gedeckt wird.

die bisher fertig gestellte,».Arbeiten sind
190S!1 Mart be cau ögabt worden,

nämlich: Die Darnpfpfliigdearbei-
» » iwiii

Erforderten
iWnß "000 Jl,  die Einfriedigung u, Eisen und

ring 25 ab. Der Bäcker
im „Wiesbadener __
Be r bekannt gegeben, daß bei seiner am ge¬
nannten Tage um 5 Uhr nachmittags erfolgen¬
den Geschäftseröffnung der erste Käufer einen
großen Hefenkranz, jeder nachfolgende 10. Kunde
einen Radankuchen als Geschenk erhalten solle
Schon von 4 Uhr an versammelten 'sich „Kauf¬
lustige" vor dem noch geschlossenen Laden und die
Zahl — beiderlei Geschlechts und gemischten
Alters — wuchs derartig , daß zwei Schutzleute
Mühe hatten , das Geleise für die elektrische
Bahn frei zu halten . Ein Mann hat sich eine
Position am Ladeneingang erobert und vertei-
digtc seine Stelle mit Heroismus — ein Fels¬
block in Meercsbrandung . Die Harrenden wur¬
den nämlich auf eine harte Probe gestellt, denn
statt 5 Uhr wurde es halb 6 Uhr, bis der sper¬
rende Rolladen in die Höhe gezogen wurde.
Kauin war derselbe auf Meterhöhe gestiegen, so
fand sich unser braver Pfortehüter veranlaßt
dem Aufzug mit seiner Schulter nachzuhelfen —
zum Gaudium der Zuschauer natürlich . So
gewann er als erster die neue Verkaufsstättc.
Der Laden war innerhalb weniger Sekunden
derart besetzt, daß die Tür von innen ver¬
schlossen werden mußte , um den weiteren , fast
lebensgefährlichen Andrang zu hemmen. Der
Triumphator stolzierte bald darauf erhobenen
Hauptes mit seiner Errungenschaft von dannen,
verfolgt von den meisten mißgünstigen Augen
der Umstehenden.

* Eine Eisenbahntonferciiz in Wiesbaden.
Eine Konferenz von Regierungsvertretern aus
Bayern , Preußen , Sachsen, Württemberg und
Baden tagte kürzlich in Wiesbaden, um über
einen abzuschlicßendcn Vertrag betreffend die
Bildung einer Gütcrwagengemeinschaft zu be¬
raten . EIn allen noch schwebenden Fragen wurde
eine Einigung erzielt . Auf einer weiteren Kon¬
ferenz Mitte nächsten Monats soll der Vertrag
zum formellen Abschluß gelangen.

* Landwirtschaftliches Institut Hof Gcis-
berg. Das Winterscmcstcr 1908—09 des Landw.
Instituts Hof Gcisberg beginnt am 20. d. Mts.
Ta die Einrichtung den eigenartigen landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse» Nassaus entspricht,
dürften toieder zahlreiche Anmeldungen erfolgen.

* Rhcinspirle . Der Rheingauer Herrenbund
hatte einer Initiative des Herrn Eugen Reck-
Wiesbaden folgend, am Samstag zu einer Be¬
sprechung in der Brömserburg -Rüdesheim cinge-
laden, um die Idee der „Rheiuspicle" der Wirk¬
samkeit näher zu bringen . Nach der Begrüßung

teiligtcn sich die Herren Günther , Meyer -Elbing.
H. Panza -WieSbaden und Usinger-Rübesheim . (5®

stadt, 8. Frohnweiler -Mainz , 9. Löffler-Darm¬
stadt, 10a. Winsiffer - Wiesbaden,  10b.
Jung -Darmstadt , 11. Schmitz-Darmstadt . — 2
Leichte Säbel:  1 . Jack-Frankfurt , 2. Som
mer-Darmstadt , 3. Steffen -Darmstadt , 4. Brei-
denbens-Worms , 5. Anspach-Darmstadt . — 3,
Deutsche Säbel : 1. Staadt - Wiesba¬
den (F .-Kl.) , 2. Maxheimec (dio.) . 3. Schnee¬
berger (Wo.), 4. Märker -Wiesbaden (F .-Vgg.) ,
5. Pfusch-Wiesbaden (F .-Kl:) , 6. Steffan -Darm-
stadt, 7. Anton-Darmstadt . — 4) Schläger:
1. Schuchardt-Darmstadt , 2. Jäger - Wies¬
baden (F .-Kl.) , 8. Reuterschen-WieSbaden (F .-
Vgg.), 4. Schwarzenburger -Wiesbade» (F .-Kl.),
5.  Rappe rt (dto.) . — 5) S e n iore » fechten,
leichte Säbel : 1. Jack-Darmstadt (Eprenpc, ), 2.
Schwarz-Mainz , 3. Sommerer -Darmstadt.
6) Seniorenfechten,  deutsche Säbel : 1
Staadt - Wiesbaden,  2 . Bauer -Frankfurt,
3. S a u t e r ° Wiesbaden (F .-Kl.) . Demnach er:
hielt Staadt-  Wiesbaden den Kaiserpreis.

*Der Kurvercin hielt am Sagnstag abend
im Hotel Hahn eine Vorstandssitzung ab, die nur
schwach besucht war . Nachdem der Vorsitzende.
Geh. Sanitätsrat Dr . P f e i f f e r . die Sitzung
eröffnet hatte , wurde durch den Kursekretär
Reh m das Protokoll der letzten Sitzung verle¬
sen nnd dann genehmigt. Im Anschluß hieran
gab letzterer bekannt, daß die Eingabe des Ver¬
eins an das Reichspostamt in Berlin betreffs
S cha l t e r a u f s chr i s t e n in englischer und
französischer Sprache abschläglich beschieden wnr
de, da ein Bedürfnis nicht vorhanden sei. Das
Ersuchen des G a r t e n b a u v e r e j n s zur
Stiftung eines Preises hat der Vorstand in¬
zwischen durch eine Spende von 30 Jl  erledigt.
Die Bedingung , die daran geknüpft war , daß ein
Vorstandsmitglied in das PreiSrichterkolleginni
ausgenommen werde, hat der Verein erfüllt und
wurde der Kurvercin durch Herrn Schwcisgnt
vertreten . Die Versammlung genehmigte nach
traglich den Betrag . Das Gesuch des V er schö¬
ne r u n g s v e r e i n s um Bewilligung eines
Jahresbeitrages konnte nicht erledigt werden, da
die Sitzung nicht beschlußfähig war . Der nas¬
sauische Altertumsverein  ladet in
einem Schreiben den Kurverein zum Beitritt als
korporatives Mitglied ein. Nachdem Dr . Grün-
hut noch nähere Erläuterungen gab, schlug er
einen Jahresbeitrag von 10 Jl  vor . Sanitäts¬
rat Dr . Pfeiffer  beantragte im Interesse der
loichtigen Aufgaben des Vereins einen Beitrag
von 20 Jl  jährlich . — Der Verschönerungsverein
hat sich auf Anregung des Kurvereins mit der
Frage einer gärtnerischen Anlage der Stein¬
brüche im Nerotal , unweit der Leichtweitzhöhle,
beschäftigt. Er trat nunmehr an den Kurverein
heran mit der Bitte um Gewährung eines Bei
träges zu den Kosten. Der Vorsitzende bemerkte
erläuternd hierzu, haß si,h der Kurverein bereits
in einem früheren Schreiben zu einem Beitrag
verpflichtet habe und schlug vor, eine allgemeine
Mitgliederversammlung auf Anfang November
einzuberufen , um dann über die Höhe des Bei¬
trages zu beschließen. Der Antrag fand Zu¬
stimmung. Für das Winterprogramm schlägt
der Vorsitzende Abhaltung von Vorträgen vor,
womit man auch im letzten Jahre gute Ersah:
rungen gemacht habe. Es soll zunächst Stadt:
verordneter Kalkbrenner  auf der nächsten
Mitgliederversammlung über den Stand der
Kochbrunnenangelegenheit referieren . Außer¬
dem soll Beigeordneter Petri  gebeten werden,
über die neuen Pläne des „A d l e r - B a d h a u
ses " einen Vortrag zu halten . Hotelier Zais
bringt dre Anlage eines Golfplatzes, Dr . Ber-
l e r ii die weitere Ausgestaltung der Rodelbahn
in Erinnerung . Hotelier Ne wen darf  be-
merkt erläuternd lgerzu. daß auf dem Rennplatz
Platze zum Golfspiel vorgesehen feien.

* Weibliche Diakonie in Nassau. Die 16
ordentliche Generalversammlung des Vereins
für weibliche Diakonie findet am 3. und 4. No¬
vember l. Js . im Stoll 'schcn Saale in Diez
statt. In der H i l f s s chw e st e r n ko n f e -
renz  am 3. November, nachmittags 2U> Uhr,
halt Dr . med. Ernst  aus Ems einen Fortrag
über das Thema : „Welche Gefahren entstehen
für flranke nnd Pflegerinnen , wenn diese sich
lluvorsichtigteiten in der Pflege zuschulden kom¬
men lassen?". — Die D c l c g i c r t c n Ver¬
sammlung  am 4. November, 101/» «Uhr bots
mittags , beschäftigt sich mit Vereinsangclegen-

heiten (Rechenschaftsbericht, Untcrstlitzunqsge-
siichcn, Vorstandswahl pp.) und in der öffent¬
lichen  V e r s a m m l u n g der Frauenhilfe des
ev. Hilssvererns , die durch den Generalsuperin --
tenbeulen D. Maurer-  Wiesbaden eröffnet
wird, spricht Pfarrer Lic. C r e m e r - Potsdam
über „die Llrbeit der Frauenvcrcinc im Dienste
der Kraiitcnpslcgc und der GcMcindepflegc."

* Im Fluge durch Nassaus Gauen . Der
icsbadcner Automobilklub  unter¬

nahm anr Samstag mit den Klubs von Frank¬
furt , Koblenz und Köln eine Fahrt nach Bad
Eins . 22 Automobile mit 60 Damen und Herren
trafen mittags dort ein. Nach einem gemein¬
schaftlichen Mahl im Hotel „Stadt Wiesbaden ",
bei welchem cs an Toasten aller Art nicht fehlte,
wurde die gemeinsanle Rückfahrt über Nassau,
Kcincl und Langenschwalbach nach W i e s b a -
d c n angetretcn . Abends war Festessen und Ball
im Heime des Frankfurter Automobilklubs.

* Wiesbadener Ausstellung 19«»'«. Der Kunst-
ausschuß hielt seine erste Sitzung nach Ablauf
der Sommerpause am 10. d. M. im Hotel Union
ab. Zu derselben hatten sich auch die Ncitglieder
aus Frankfurt zahlreich ciiiftcfunde». Es kamen
die Pläne des Architekten Herrn Korn für den
Bau der Kimsthalle zur Begutachtung. Grund¬

riß und Aufriß fanden allseitige Anerkennung:
es wurde aber gewünscht, daß neben dem vorhan¬
denen Seitenlicht auch für genügendes Oberlicht
Sorge getragen werde, damit keine ungleich¬
mäßige Beleuchtung der Kunstgegcnstände statt-
flnde, sowie, daß ein besonderer, gut ausgeheiztei
Packraum vorgesehen werde. Es wurden einige
Mitglieder delegiert, in Gemeinschaft mit Herrn
Korn die Verhältnisse auf der Darmstädter Aus¬
stellung in Augenschein zu nehmen, um Nutzan¬
wendung für die hiesige Ausstellung zu ziehen.
Zu gleicher Zeit tagte auch der Technische Aus¬
schuß im Hotel Union, welcher Stellung zu der
.Frage zu nehmen hatte , ob die Ausstellung eine
eigene elektrische Zentrale bauen solle. Der von
der Ausstellungsleitzunc; engagierte Ingenieur'

Herr Rambke hatte auf Grund seiner auf vier
Ausstellungen erworbenen Erfahrungen eine Be¬
rechnung aufgestellt, nach welcher sich die Erspar¬
nis bei Errichtung einer eigenen Zentrale gegen¬
über der Entnahme des Stromes aus derr, städti¬
schen Werken zu dem von der Stadt anaesetzten
Preise auf 20—28 000 Mark stellt. Der Vor¬
sitzende des Technischen Ausschusses, Herr Stadt¬
bauinspektor Berlit , führte aus . daß die Offerte
des städtischen Elektrizitätswerkes seinerzeit aus
Grund der Annahme erfolgt sei, daß die durch
das Ausstellungsgelände projektierten Straßen
von der Stadt ausznführen und mit Kabeln z>!
versehen feien, die dann vielleicht jahrelang un¬
benutzt liegen bleiben müßten . Da die Ausstel-
lung sich aber eigene Wege angelegt habe und
selcht für den Anschluß an das städtische Kabel¬
netz Sorge trage , werde sich die Stromberechnung
derart ermäßigen lassen, daß sich die Ersparnis
aus höchstens 6—7000 Mark belaufen könne. Herr
Direktor Halbertsma sagte wohlwollende Prü¬
fung der Sache zu. Es wurde beschlossen, zu¬
nächst den Eingang einer neuen Offerte der
Stadt abzuwarten und erst in der nächsten
Sitzung Entscheidung zu treffen.

* *  *

Theater » Konzerte , Borträgc
„Mauserung ", ein Mnfaktiges Lustspiel des dersloe-

denen badischen Dichters Emil Gült ist nach seinem Er¬
folg in Karlsruhe vom Kgl. Schauspielhaus in Wies¬
baden  angenommen worden.

Gesellschaftfür bildende Kunst. Die Reihe der dies¬
jährigen Vortragsabends eröffnet am Dienstag, den ->g
Oktober. Prof . Dr. Noack, Ordin. der Archäologie an dtp
Universität Tübingen. „Alt-kretische Kultur und Kunst"
lautet das Thema des Redners. lBekanntlich haben die
Ausgrabungen der I-dt-n Jahre in Kreta — etwa seit
1000 — su einer f„;. chen Revolution unserer Anschau¬
ungen über die älteste Kultur der griechischen Jnsekröclt
geführt. An die Stelle Mhckene's ist Kreta getreten Dort
blühte bereits 1500 v. Chr. eine Kultur von erstaunlicher
küiistlcrifcher und technischer Höhe. „Das Bruchstück einer
Wandmalerei im Palast- zu Krocos zeigt mit meisterlicher
Naturbeobachtung eine große Wildkatze, die,im ' Dickich'
(jede Pflanze ist genau charakterisiert) einen Fasan be-
schleicht(Michaelis) . Die Menfchendarstellung dieser Kunst
ist von so individuellem Ausdruck, wie ihn die spätere
hellenische Kunst erst 1000 Jahre später wieder erreichte"
Zahlreiche, dem Vortrag beigegebene Lichtbilder werden die
Zuhörer durch den Augenschein mit den Erzeugnissen dieser
Kultur bekannt machen.

ZirkuS Sarrasani . »Die Zirkusleute kommen!" Schon
von alters her pflegt dieser Ruf Groß und Klein, zu elek-
trifleren. Neugierig strömt alles hinaus nach dem zu¬
künftigen Standort des Zirkus iu der unbestimmten Hofs,
nung, daß cS etwas zu sehen und zu bewundern gibt. EL
ist etwas reizvolles, den Aufbau eines bedeutenden Wan¬
derzirkus, wie wir ihn in nächster Woche anläßlich des
Gastspiels des großen Zirkus Sarrasani , erleben werden
zu besichtigen. Sarrasani , der Mächtigste unter den Mo¬
narchen der roMantikumwobenenZirkuswelt, arbeitet mit'
den raffiniertesten Errungenschaftender modernen Technik
Der Aufbau des bequem 8000 Personen fassenden, mit be¬
haglicher Eleganz ausgeftatteten Vorstellungszeltes bielet
ein schon an und für sich sehr sehenswertes Schauspiel
Aber der Ruf des Zirkus Sarrasani gründet sich nicht
auf Aeußerlichkeiten, sondern vor allem aus die Darbte-
tungen feiner Manege. Hervorragende Dressuren von
Pferden, Elefanten und Löwen, als auch di- großartigsten
Darbietungen der Varieteekunstsichert ihm in den aller¬
größten Weltstädten sichere Triumphe, die durch billige
Eintrittspreise unterstützt werden. Das WiesbadenerGast¬
spiel beginnt bekanntlich am Freitag , 23. Oktober, abends
8 Uhr auf dem Zirkusplatz an der Nicolasstraße mit einer
überaus glanzvollen und bielbersprechenden Gala-
Premiere . Während des hiesigen Gastspiels erhält Zirka«
Sarrasani Anschluß an das Reichstelephon unter der Rust
nummer 612. Der Kartenverkauf befindet sich in Händen
des ZigarrengeschäftcS Anastasius Koecher,  Kranzplnß
3 bis 4 und dürfte bereits morgen beginnen.

* * *

Tagesanzeigcr für Montag.
Kgl . Schauspiele: „La Traviata ", 7 Uhr.
R c f i d e n z t y e a t e r : „Grete, Elsa und Berta Wiescn-

thal ". — Vorher: „Der Goldsucher", 7 Uhr.
V o I ks t h e a t c r : „Das Mädel ohne Geld", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Walzertraum", 8 Uhr
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Abonnc^

ments-Konzerte 4 und Z Uhr.
iophon - Theat - r;  Täglich geöffnet von 4.50
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —.
Fricdrichshos — Hansa - Hotel —■ Ho¬
tel Katserhof —, Hotel Nonnenhos —
Palast Hotel p - Hotel Prtnz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsvurg,
— Cake Germania.

Das Nassauer Land.
IMauUche Kaninchenzuchf.

Iu Frankreich ist das Kaninchen längst znn:
landwirtschaftlichen Haustier geworden; es fin¬
det sich dortselbst in der kleinsten Hütte, die für
andere Tierhaltung keinen Raum bietet. Bei
uns ist die Kaninchenzucht eigentlich erst einge¬
führt worden , seit unsere Soldaten 1870 und 71
sich an Ort und Stelle ^von ihrem Vorteil über¬
zeugt hatten . Hunderte von kleinen Leuten züch¬
ten jetzt bei uns durch Kaninchen ihren Fleisck-
bedarf selbst, aber bis Kaninchenfleisch zur
Volksnahrung bei uns wird, dürfte noch einige
Zeit vergehen. Und doch sollte man diese lohnen-
d, Zucht weit größere Allfnierksamkeitzuwcnden.
Kein Geringerer , als der Minister für Landwirt¬
schaft, der auch die große volkswirtschaftliche Be-
ocntung der Kaninchenzucht erkennt, hat die
Förderung derselben von Staatswcgen in die
Hand genommen und seit Jahresfrist Mittel zur
Verfügung , gestellt, Mn 7 welche die bestehende»
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.̂ aninchenzüchtervereine angespornt und die Be¬
triebe in bessere Bahnen gelenkt werden sollen.
Gegebenen Anregungen zufolge hat sich denn
auch der „Verband deutscher Kaninchen- und Ge¬
flügelzüchter" unter dem Vorsitze des Herrn Fr.
Reble - Höchst  a . M . an die Landwirtschafts-
kanrmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
angcschloffen und erhält von dieser Stelle aus
ähnliche Anregung und Unterstützung, wie die
anderen an die Kammer gegliederten Körper¬
schaften. Mit Unterstützung der Landwirt¬

schaftskammer sind sofort 5 Zucht st ationen
für belgische Riesenkaninchen und Silberkanin¬
chen gegründet und mit 17 Zuchttieren besetzt
worden . Auf diesen Stationen waren schon im
ersten Jahre 69 Jungtiere vorhanden . Dem
Verbände der Kaninchenzüchter gehören zurzeit
82 Vereine mit zusammen 1080 Mitglieder an.
Von diesen wurden eine mit etwa 600 Nummern
beschickte Verbandsausstellung in Höchst und 30
Lokalausstellungen , sowie 480 Versammlungen
obgehalten . Ueber die Bedeutung , welche die
Kaninchenzucht bereits erlangt hat , gewinnt man
ein annäherndes Bild aus dem Ergebnis eines
Fragebogens , den dieser Verband an seine Mit¬
glieder versandt hat . Danach wurden im Be¬
richtsjahre 9700 Stück Kaninchen gezüchtet, wo¬
von 4800 Stück geschlachtet und 2100 anderweit
verkauft wurden . Leider wird das Vereins¬
wesen in der Kaninchenzucht noch vielfach durch
verschiedene gegen einander gehende Strö¬
mungen an einer gedeihlichen Entwickelung ge¬
bindert und es wird zunächst das Bestreben der
Landwirtschaftskammer sein müssen, die beste¬
henden Verbände zu vereinigen, denn nur in
vereintem Streben liegt Kraft und Erfolg.

*

D . Biebrich, 19. Okt. Heute morgen 7%
Uhr ist in den chemischen Werken von Amöne¬
burg ein Schuppen niedergebrannt.
Die Biebricher Dampfspritze, welche vorige Wo¬
che von Nürnberg wieder eingetroffen war , rückte
nach der Brandstätte aus . Ueber die Ursache des
Brandes ist noch nichts bekannt. — Am letzten
Samstag wurde in Offenbach ein Landauer , be¬
spannt mit zwei wertvollen Pferden gestohlen.
Die Polizei der Umgebung tvurde sofort alar¬
miert und so gelang es der Kasteler Polizei ge¬
stern morgen, den von Ofsenbach kommenden
Gauner festzunehmen. !

K. Schicrstein, 19. Okt. Gestern nachmittag
1 Uhr fand dahier die Beerdigung des verstor¬
benen Glasermeisters Karl Römer  statt . Die
große Beteiligung am Trauerzuge ließ erken¬
nen , welcher Beliebtheit sich der Verstorbene er¬
freute . Außer dem Gewerbeverein , dessen
Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender der
Heimgegangene war, erwiesen u . a. der Bürger¬
verein und die Turngesellschaft dem Verstorbe¬
nen die letzte Ehre. — Vergeben wird die L i c-
f e r u n g von 2 5 Zentnern Kartoffeln
für das Gemeindemannvieh . Entsprechende An¬
gebote werden bis 21. Oktober, vormittags 11
Uhr , nach Zimmer Nr . 7 des Rathauses erbe¬
ten . —- Der G em a r ku n g s g a n g fand im
Beisein des Krcislandmessers Leincweber-
Wiesbaden und einiger hiesiger Feldgerichts-
schöffeu am 16. d. Mts . statt.

ß. Eltville , 19. Okt. Herr Jean Bott  von
hier kaufte dieser Tage das den Erben des ver¬
storbenen Justizrats Dr . M a r d n e r gehörige
Haus in der Friedrichstraße zum Preise von
15 000 J (. — Die bisher zum Dienstlande des
Försters Kreuzmann gehörigen, in den Distrikten
Diknet und Rotheweiher gelegenen Ackerparzellen
werden, wegen Nichtcrteilung der Genehmigung
beim ersten Angebot, am Donnerstag , 22. Okt.,
vormittags 10 Uhr, auf dem hiesigen Rathause
nochmals zur Verpacht  u n g ausgeboten.

n . Braubach , 19. Okt. Vor einiger Zeit stürzte
oberhalb der Falltorstraße gerade zwischen zwei
Wohnhäusern ein Teil des dort vorbeiführenden
alten Gruben st olle ns  ein , wobei sich ein
Teil eines mit Bäumen bepflanzten Gartens
mehrere Meter tief senkte. Die Grubenverwal¬
tung beabsichtigt, nun , um derartigen Unfällen
für die Zukunft vorzubeugen, den ganzen Stollen
zuzubauen . Mit den Vorarbeiten hat man be¬
reits begonnen. — Gegen den vor einiger Zeit
hier wegen Einbruchdiebstahls  verhafte¬
ten Arbeiter Langlouis , der noch im hiesigen Ge¬
fängnis interniert ist, kommt nun ein Ratten¬
könig von Anzeigen und Verfolgungen anderer
Behörden . — Die Stadt hat dem Schiffsbesitzer
Majewski -Koblenz für den im Sommer einge¬
richteten Lola lboot verkehr  Koblenz -Brau-
bach keinen Beitrag geleistet , wie dies andre Orte
getan haben, da man der Ansicht war , daß der
eingerichtete Verkehr füx unsere Stadt nicht nutz¬
bringend sei. In jüngster Sitzung der Stadtver¬
ordneten wurde daher auch engeregt, das Anlegen
der Boote an die städtische Landebrückenicht mehr
zu gestatten.

f. Langenschwalbach, 19. Okt. Der hiesige
B'ürgerverein  beabsichtigt die Einführung
des 8 Uhr - Ladenschlusses  durchzusüh-

ren . Eine diesbezügliche Petition ist bei den hie¬
sigen Ladeninhabern in Umlauf gesetzt. — Sei¬
tens der städtischen Körperschaften ist bei der
Landwirtschaftskamrner in Wiesbaden beantragt
worden, das im nächsten Jahre stattfindende
landwirtschaftliche Fe  st , verbunden
niit Preistierschau,  nach hier verlegen zu
wollen.

X Lg.-Schtvalbach, 19. Okt. Das durch die hie¬
sige evangelischeKirchengemeinde in der Garten¬
feldstraße erbaute Pfarrhaus  ist von Dekan

verunglückte Luftschiffer.

Leutnant Förtsch
der vermißte Führer des Ballons „Hergescll".

Nach der glücklichen Rettung des Ballons
„Plauen"  wird noch der Ballon „Herge¬
sell " vom Oberrheinischen Verein für
Luftschiffahrt vermißt . Sein Führer war Lt.
F o e r t s ch, der Begleiter Lt . Hummel.  Der
Führer des Ballons , Leutnant Foertsch, der Sohn
eines höheren Justizbeamten , stand ebenso wie
sein Begleiter , Leutnant Hummel (deren Bilder
wir beijtehend bringen ), noch in sehr jugendlichem
Alter. Er hat erst im 71., dann im 136. Infan¬
terie-Regiment gestanden, und hatte später ein
Kommando zur Kriegsakademie. In der Aero-
uautik hatte er sich zahlreiche gute Kenntnisse er¬worben.

Leutnant Hummel
Mitfahrer im Ballon „Hergesell", wird gleich-

kalls vermißt.
Die letzten Drahtungen über das Schicksal der

Luftschiffcr sind folgende: Der norwegische
Dampfer „Naddod" brachte in Darmouth den von
ihm 100 Seemeilen nordwestlich von Helgoland
halb entleert von Gas aufgefischten noch fehlenden
Ballon „Hergesell" ein. Von den Luftschiffern
selbst fand der Dampfer keine Spur . Der Kapitän
des Dampfers „Naddod", der den Ballon „Her¬
gesell" hier einbrachte, berichtete, er fürchte,
daß dteLustschtffer . dte den Ballon
führten , umgekommen s e i e n , d a die
Haltetaue der Gondel durchge-
schnitten waren.  Der Ballon befand sich,
als er aufgefunden tvurde, zum Teil unter
Wasser. Die Hülle ist sozusagen unverletzt.

Böll bezogen worden. Auch das neben demselben'
errichtete Diakonissenheim ist den hier statio¬
nierten Diakonissinnen , wohnlich eingerichtet, in
Benutzung gegeben worden. — Von dem kaiser¬
lichen Postamt hier ist die Einrichtung von
Schließfächern auf dem hiesigen Postamt in An¬
regung gebracht worden.

).( Idstein , 19. Okt. Der Herbst - Markt
am Donnerstag tvar infolge der schönen Witte¬
rung sehr gut besucht. Der Handel auf dem
Rindviehmarkt war flott bei den seitherigen
Preisen . Auf dem Schweinemarkt wurde eben¬
falls flott gehandelt und war schon frühzeitig
ausverkauft . — Der Obst - und Garten¬
bau  v e r c i n beschloß in seiner letzten Sitzung,
in diesem Jahre wieder Klebgürtel  an den
Obstbäumcn anlegen zu lassen. Außerdem wur¬
de die Anschaffung einer tragbaren Baum¬
spritze  beschlossen. — In der letzten General¬
versammlung des 9. landw . Bezirksvereins auf
der Hühnerkirche wurde die Gründung eines
Züchtervereins der Simmentaler Rasse beschlos¬
sen. Der Vereinigung traten sofort 87 Herren
bei. Des weiteren wurde noch beschlossen, drei
Buchführungskurse abzuhalten , und zwar den
ersten in I d st e i n. Anmeldungen dazu sind
an den Vorsitzenden W. Stricker-  Walsdorf
und den Schriftführer L. S chü tz-Jdstein zu rich¬
ten.

M. Laufenselden , 19. Okt. Mit dem 1. Novem¬
ber d. Js . wird ' auch hier eine ländliche Fort¬
bildungsschule  errichtet . Nach behördlicher
Bekanntmachung sind die Gemeinden verpflichtet,
die zur Be- und Entwässerung größerer Gemar¬
kungsteile dienenden Gräben und Kanäle , sowie
Wehr- und Schützenanlagen aus Gemeindemit-
teln zu unterhalten . Eine dahingehende Kon¬
trolle wird im Herbste stattfinden . — Der hiesige
Obst - und Gartenbauverein  hat be¬
schlossen, in der Nähe der evangelischen Kirche
ein Mustergarten für Obstplanzungen anzulegen.
Die Umzäunung läßt die Gemeinde auf ihre
Kosten ausführcn.

M. Rcckenroth, 19. Okt. Die Arbeiten bei der
neuen Strecke zur Straß  e nach Michelbach sind
durch die Firma K. Z i n d e l - W i e s b a d e n so
weit gefördert , daß die Planierungsarbeiten be¬
ginnen können. Der Firma wurde auch der Aus¬
bau der Teilstrecke bis Eisighoferhöhe übertragen.
Die ganze Strecke wird im Frühjahr dem Ver¬
kehr übergeben werden können. Durch die Konso¬
lidationsarbeiten in dem benachbarten Dörsdorf
werden in der Gemarkung eine Reihe neuer,
teils chaussierter Wege angelegt.

st. Katzenelnbogen, 19. Okt. Die iw unserem
Kirchspielorte K l i n g e l b a ch durch das Able¬
ben des Lehrers W. Muth  erledigt gewordene
Schulstelle ist vom 1. November l. Js . ab dem
Lehrer Herold  von Schönborn übertragen
worden.

§ Homburg v. b. H., 19. Okt. Das Jahresfest
des Evangelischen Vereins für innere Mis¬
sion  in Nassau findet hier in Homburg am 25.
und 26. Oktober statt . Am 28. Oktober wird der¬
selbe nachmittags 5 Uhr durch einen Festgottes¬
dienst in der „Erlöserkirche" eingeleitet , in wel¬
chem Pfarrer H ö s e r - Dornholzhausen predigt.
Abends Festversammlung im „Römer" mit ei-

nem Vortrag des Herrn Konsistorrälrats Dr.
theol. Pfarrer M ah ling  von der Lutherkirche
in Frankfurt . — Am 26. finden sodann die Sit¬
zungen in den unteren Sälen der Erlöserkirche
statt.

Neue; aas aller weit.
(S> „Revolverhcroisinus ". Gegen den italie¬

nischen Konsul in Agram wurde am Samstag
nachmittag von einem italienischen Maurer ein
Revolver-Attentat verübt . Der Maurer , der im
Konsulat mit seiner Forderung abgewiesen wur¬
de, gab darauf einen Schuß auf den Konsul ab,
der im Rücken getroffen wurde . Dann feuerte
der Angreifer auch die Mutter des Konsuls
und auf einen herbeigeeilten Arbeiter , die beide
verwundet wurden . Die Verletzungen des Kon¬
suls sind lebensgefährlich. Ter Täter stellte sich
selbst der Polizei.

0  Zum Tode verurteilt . Der 26 Jahre alte
Gärtner Josef Bruder aus Bieberach, der am 16.
Juli 1904, abends , zu Bieberach die 11jährige
Tochter des Leichenbeschauers Postel aus Biebe¬
rach, an der er einige Tage vorher ein Sittlich-
keitsverbrcchen verübt hatte , mit einem Ziegel¬
stein erschlagen hatte , wurde vom Schwurgericht
Ravensburg nach viertägiger Verhandlung we¬
gen eines Verbrechens durch Mord und eines
Verbrechens gegen die Sittlichkeit neben dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zum Tode
und sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

(•} Elf Jahre Zuchthaus wegen eines Millio¬
nenbankrotts . Das Schwurgericht von Neuen¬
burg hat den Bankier Nicolas wegen Unterschla¬
gung und Bankrott mit drei Millionen Verlusten
zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt.

G Im Taifun . In Tschang-Tschou (Kwang¬
tung ) sind 300 Menschen während eines Taifuns
umgekommen.

»̂) Der Polizeihund als Detektiv. Der Mör¬
der der 13jährigen Pirro in Schiffwciler wurde
durch den Polizeihund eines Frankfurter Krimi¬
nalkommissars entdeckt. Der Hund tvurde zu¬
nächst an die Leiche, dann an den Tatort geführt
und ging von dort aus auf Umwegen nach Schiff¬
weiler in das Nachbarhaus der Ermordeten und
blieb vor dem 17jährigen Bergmann ^ Maas ste¬
hen. In einem vorgenommenen Kreuzverhör
gestand dieser die Tat ein.

(S)  Die Rächerin ihrer Ehre . In einem
Haustor der Nichagasse in Warschau  tötete
eine verschleierte Dame den Oberstleutnant der
Infanterie , Menschrkow durch zwei Schüsse. Wie
sich hcransstelltc war die Dame die eifersüchtige
Frau des Generals , den sie in der Wohnung
seiner Geliebten , einer Verkäuferin , aufsuchcn
wollte. Als man sie nicht hineinließ , rief sie
ihren Mann an die Haustür und erschoß ihn
dort.

Schwarze Pocken. In Bremen erkrankte
der Sohn des Zirkusdirektors CarrH unter dem
Verdachte der schwarzen Pocken.

er; Dollarprinzessin . Dem „Corriere " zufolge
lvilligte der König von Italien in die Heirat des
Herzogs der Abruzzen mit Miß Elkins.

0  Die verunglückte Schulreiterin . Den Ber¬
liner Morgenblättern zufolge erlitt , die Schul¬
reiterin Mathilde Renz im Zirkus Busch einen
Unfall'. - Als sie während der Vorstellung eine
Hürde nehmen wollte, sprang das Pferd zu kurz
und stürzte mit der Reiterin . Dieselbe erlitt
einen Knöchelbruch. I

Letzte Drahtnachrichten.
Der christlich-sozialistische Parteitag.

Herford , 19. Okt. Der 12. christlich-sozialisti-
sche Parteitag wurde hier mit einer Volksven
sammlung .eröffnet, an der 1000 Personen teil-
nahmen.

Nach Zarskoje Selo.
Petersburg , 19. Okt. Das Zarenpaar wird im

Laufe der nächsten Woche nach Zarskoje Selo
übersiedeln.

Geschütze für Serbien.
Saloniki , 19. Okt. Hier ist eine Sendung von

Schnellfeuergeschützen für Serbien eingetroffen,
die sofort mit der Eisenbahn nach Belgrad weiter
befördert wurden.

Die amerikanische Präsidentschaftswahl.
Ncwyork, 19. Okt. Alle Berichte deuten unver¬

kennbar eine starke demokratische Strömung an.
Bryan ist fest davon 'überzeugt , daß er gewählt-
wird . Seine Chancen sind . unzweifelhaft im
Westen sehr stark. Beide Seiten werden die letz¬
ten beiden Wochen auf den Osten verwenden.

Das Scharmützel von Mogador.
Paris , 19. Okt. Wie aus Tanger gemeldet

wird , kam cs in Mogador am 16. Oktober zwischen
den in die Stadt eingedrungenen Angehörigen
der Bergstämme und den Polizeisoldaten zu einem
Scharmützel. Gerüchtweise heißt es, daß zehn
Leute getötet und 70 verwundet worden seien.
Die Angreifer wurden aus der Stadt vertrieben

König Peter und der Zar.
Belgrad , 19. Okt. Der jüngste Sohn des Kö¬

nigs Peter , welcher augenblicklich als Page am
Petersburger Hofe erzogen wird, ist voll seinem
Vater beauftragt worden, dem Zaren ein Hand¬
schreiben zu überreichen. In diesem sucht der
König die Intervention des Zaren zu Gunsten
Serbiens nach.

Das friedliche Bulgarien.
Paris , 19. Okt. Wie „Figaro " meldet, hat

König Ferdinand in einem Brief an die verschie¬
denen Staatsregierungen die friedlichen Absichten
der bulgarischen Regierung nachdrücklich versichert.
Frankreich sei von diesem Schritte vorher infor¬
miert worden.

Ein Denkmal für „unfern Fritz".
Stricgau , 19. Okt. Gestern fand im Beisein

des Regierungspräsidenten von Hollwede und
anderer Vertreter der Staatsbehörden , sowie der
Vertreter der KommunalbehörLcn hier die Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals statt . Die
Festrede hielt Bürgermeister Preuß.
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die tägliche

Körperpflege ihrer lieben Kleinen nur Myrrhe«
lins  e if  e die wegen ihrer Reinheit, Milde und cos-
metischen Eigenschaften von Acrzten für die zarteste
Haut alleutbalben wärmstcns empfohlen wird. B.

und das Unterzeichnete Komitee beehren
sich , die Freunde und Gönner des Vereins ergebenst einzuladen , Sonntag , den 25 . Oktober VOn 9 Uhr ab , den Abend im pauiincnschlösschcn
Sonnenbergerstrasse , zuzubringen. Die Damen werden ergebenst ersucht , mit Hüten erscheinen zu wollen.
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v. Lucke. Frl. A. Merttens . Frau Mayer -Windscheid . Frau Mundscheid . Frau Neirert . Frau L. Neuendorff . Fraü
petersen . Frau pfaff . Fri. E. prell . Frau Reben . Frauv. Schenk . Frau Seyberfh . Frau Sieberf . Frauv. Tchirschky . Frau
Wachendorff . Frauv. Willich. Assesor Borgmann . Reg.=Rat v. Conta. 0 . Lackner.

Eintrittspreis : 8 Mark , Gaieries 4 Mark«
Der Billetverkauf findet bei den Herren Moritz & Münzei , Wilhelmstrasse 52, Ernst Schellenberg , Grosse Burgstrasse 9, Heinrich Staadt , Fahrn

hofstrasse 6, Heinrich Wolf, Wilhelmstrasse 12, sowie an der Abendkasse im paulinenschiösschen statt . l 48UJ



Montag, 19. Okto ber 1908.

Handel und Industrie.
Rheinhessen und die Weinstcucr.

Ter Landwirtschaftskammer -Ausschutz der Provinz
Lheinhessen beschloß die folgende Resolution:

„Der am 12. Oktober 1908 in Mainz tagende Land-
Wirtschaftskammer -Ausschutz für die Provinz Rhein-
Hessen beschließt einstimmig , den Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer für das Großherzogtum Hessen zu er¬
suchen, baldmöglichst bei Grobherzoglicher Staatsregic-
rung vorstellig zu werden : Grobherzoglich Hessische
Staatsregierung wolle bei dem Bundesrat dahin wirken,
daß bei der jetzt geplanten Reichsfinanzreform von einer
Besteuerung des Weines abgesehen werden möge ."
In der Begrünung ist ausgefllhrt : Der rheinhessische

Winzer befindet sich schon eine Reihe von Jahren in
äußerst gedrängter Lage , da die Erträgnisse der Weinberge
infolge der stets zunehmenden Rebkrankheiten und Reb-
schädlinge sehr gering , anderseits die Bebauungskosten
durch erhöhte Arbeitslöhne und vermehrte Arbeiten derart
gestiegen sind, daß von einem Reinertrag der Weinberge
kaum die Rede fein kann . Wenn schon infolge des in Aus¬
sicht stehenden Weingesetzes und durch die übertriebene
Agitation für alkoholfreie Getränke das Weingeschäft sehr
darnieder liegt , so muß eine Weinsteuer den Weinvcrbrauch
noch bedeutend mehr vermindern und den durch die vielen
Mißjahre finanziell sehr geschwächten Winzer ganz emp¬
findlich treffen . Die schon sehr gesunkenen Weinbergs¬
werte müßten einen noch weiteren Riedergang erleiden
und Rheinhessen in seiner Steuerkraft finken . Wie ver¬
lautet , soll aller im deutschen Reich auf Flaschen gefüllte
und der vom Ausland eingeführte Wein der Besteuerung
unterliegen , und zwar soll eine Grundgebühr von 10 Pfen¬
nig per 3^ Literflasche und ein Zuschlag von 10 Psg . bis
Z Mark, d. i . eine Steuer von -10 - bis 20 Prozent des
Wertes, erhoben werden . Während die Grundgebühr so¬
fort beim Abfällen des Weines auf die Flasche fällig ist
soll die Zuschlagssteuer beim Wcinverkauf erhoben werden!

Wenn auch bei dieser Art der Besteuerung des Weines
die Absicht klar ersichtlich ist, diese Steuer in der Haupt¬
sache dem Verbraucher aufzulcgen , so muß doch ohne wei¬
teres zugestanden iverden , daß durch die abnorm hohe Be¬
steuerung der Weinverbcauch ganz bedeutend abnchmcn
wird und hierdurch der Winzer geschädigt werden muh.
Außerdem unterliegt es für uns gar . keinem Zweifel , daß
diese Steuer von dem Winzer getragen wird , indem ihm
puter Hinweis auf diese neue Steuer entsprechend gc-
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ringere Preise geboten werden , denn der Weinhandel
wird stets als der wirtschaftlich Stärkere für die Bewer¬
tung der Weine dem Winzer gegenüber Ausschlag gebendbleiben.

Mau bringe hier nicht die Schaumweinfteuer in Ver¬
gleich mit dem Hinweis , daß der Verbraucher sich gewöhnt
habe, diese Steuer zu tragen . Schaumwein ist ein Fabri¬
kat. das stets in beliebiger Menge und in gieicher , allge¬
mein bekannter Qualität yergestellt werden kann . In der
Hauptsache befindet sich die Schaumweinfabrikation in der
Hand einzelner bekannter Firmen , die die Preise ihrer ein¬
zelnen Fabrikmarken festlegen und die Steuer mit Leich¬
tigkeit dem Verbraucher zuweisen . Wein ist ein Ratur-
crzeugnis , dessen Menge und Beschaffenheit je nach Jahr¬
gang und Herkunft einen stetem Wechsel unterworfen ist
und leinen bestimmten , allgemein bekannten Marktpreis
hat . Aus diesen Gründen spricht der Landwirtschafts-
kammer-Ausschuß die Erwartung aus . daß der deutsche
Weinbau , dieser empfindlichste Zweig der deutschen Land¬
wirtschaft , vor einer Weinsteuer bewahrt bleibe.

Pfälzer Weine.
Vom oberen Gebirge der Rheinpfalz wird im „Weinbau

und Weinhandel " gemeldet : Die Lese geht ihrem Ende
entgegen . Trotz der recht guten Qualität sind die Moft-
preise gegenüber den vorhergehenden Jahren vielfach nie¬
driger . Für 40 Liter Most wurden bezahlt in Albers¬
weiler M 12 — 13 (Mostgewicht 55—80 Grad ) , in Eschüach
M 11 —12, in Ilbesheim M 12 —12.50, in Rhodt M 12 .50
BiS 13 bis 15 (70—80 Grad ) , in Altdorf M 12 — 12.25
(66—75 Grad ) , in Hainfeld M 12 — 13, in Edesheim
M 12 — 13, in Birkweiler — 12—13 (65 bis 80 Grad ) in
Burrweiler „« 14.50- 15 (75- 80 Grad ) und in Freimers-
heim M 11 (70—75 Grad ) ; ferner für 50 Liter in Berg-
zabern M 13 —14 (68—85 Grad ) , in Gleiszellen -Gleis-
horbach Muskatellertrauben M 24 für 50 Kilogramm , Most
M 17 18.50 (85—95 Grad ) und Gekelterter M 470,
ilt Rechtenbach Jl 12 —13 (75—SO Grad ) , in Dörcenbach
M -14 (65— 85 Grad ) , in Pleisweiler M 13— 14, in
Schweigen M 13 —13.50, in Klingcnmünstcr M 14—15
(70—75 Grad ) , Burgunder M 16 (85 Grad ) , in Nieder¬
horbach 12—13.50 (70— 75 Grad ) und in Oberotterbach
M 13 . Gekelterter kostete für 1000 Liter in Klingen-
münsler M 390 und in Burrweiler M 450 —460.

®om  unteren Gebirge liegt folgender Bericht vor : Im
Bezirke Grünstadt fällt der W-inherbst hinsichtlich der
Atcnge sehr verschieden aus , durchgehens aber weit besser
als im Bezirke Neustadt und an der Mittelhaardt . In
Kindenheim wurden noch Portugieser -Moste zu Jl 11.50

bis 12 für 40 Liter verkauft , Weißmoste in Bissersheim
zu M 13 — 14, in Grünstadt zu M 12 bis 12 .50 (Gewicht

'75— 80 Grad ) , in Kirchheim a. E . zu M 13 , in Grotzkarb
bach zu M 13 und Riesling zu M 14 , in Albisheim , Assel
heim , Bockenheim, Gerolsheim , Klcinkarlbach , Laumers
heim und Oieuleiningen zu M 12 —13.25. Gekelterter
wurde mit M 425 —460 die 1000 Liter bezahlt . — Portu
gieser -Most wurden in Neustadt und Umgebung bezahlt in
Mutzbach mit M 12 .25, Weißmost ebenda mit M 14 .25,
in Ruppertsberg mit M 16 .50— 17 und in Königsbach mit
M 16 .50— 17.50 für 40 Liter und Gekelterter mit M 500
bis 550 die 1000 Liter.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 17. Okt. Verstimmt durch die Prcßerörterungen

über die Verösfentlichung des Programms für die ge¬
plante Orientlonferenz und ferner ungünstig beeinflußt
durch den gestrigen Düsseldorfer Eisen - und Kohlenmarkt-
bericht , eröffnete die Börse in schwacher Haltung zu durch¬
weg niedrigeren Kursen . Besonders waren Hütten - und
Kohlenaktien gedrückt, die fast durchweg 1 bis 2 Prozent,
Laurahütte sogar etwas darüber , im Kurse einbützten.
Auch am Bankenmarkte waren die Kursabschläge ziemlich
erheblich : mehr als 1 Prozent gingen österreichische Krcdit-
aktien , Berliner Handelsgesellschaft . Deutschs Bank , Dres¬
dener Bank und Russenbank zurück. Von Bahnen litten
österreichische unter der matten Haltung Wiens . Kanada-
aktien schlossen sich der Newhorler Abwärtsbewegung alt
und auf Baltimore übten die unbefriedigenden September¬
einnahmen einen Druck aus . Oricntbahnaktien waren
gleichfalls billiger angebotcn . Die politischen Befürch¬
tungen hatten heute auch eine entschiedene Abschwächung
auf dem Rentenmarkt zur Folge , und zwar wurden hiervon
russische Anleihe von 1802 und türkische Lose betroffen,
aber auch 8vroz . deutsche Reichsanleihe verloren 0 .15  Pro¬
zent . Schiffahctsakticn schwächten sich ebenfalls ab und
die führenden Eleltcizitätsaktien erfuhren durch Reali¬
sierungen Kursverluste von ziemlich 2 Prozent . Das ©e*
ftfaft gestaltete sich im späteren Verlaufe bei vorwiegender
Neigung zu weiteren Kursabschwächungen schleppend.
Matt lagen namentlich Montanwcrte . Tägl . Geld 2 Pro-
!cnt. Da die westlichen Börsenplätze ebenfalls matte Ten¬
denz meldeten , schloß der hiesige Verkehr bei trägem Ge¬
käst ohne Erholung . Jndustriewerte des Kassamarktes
teilweise erheblich schwächer.

Privat -Dislont 27/& Prozent . ' *
Frankfurt o. M ., 17. Okt. Kurse von 11/ — z Uhr.

Kreditaltien 106 .80. Diskonto -Kamm . 175 .70 a 60. Tees!
dener Bank 145 .— a 145.10.

Berliner Börse , S7.  Oktober 1908.

_Seite ».
Staatsbahn 145.70. Lombarden 22.30 a 25. Balti¬

more 97 .60 1 70 1 60.
1902er Russen 81.70 a 50.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 17 . Olt ., 11  Uhr —. Kreditaltien 626 .—.

Staatsbahn 680.25. Lombarden 119.—. Marknoten 117 .47.
Papierrente 97.80. Ungar . Kronenrente 91.90. Alvine
049 .50. Matt.

Paris . 17. Olt .. 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
95 .17. Italiener 103 .60. 4 Prozent Russ. kons. Anl . Ser.
1 und 2 84.50. 4 Prozent do. v. 1901 — . Spanier
äußere 94 .90. Türken (unifiz .) 88.50 88.05. Türken -Los-
— . Banane ottomane 693 .—. Rio Tinto 1660. Ch-r.
tered 23.— . Debeers 328 . Easlrand 105. Goldfields
117 .— . Randmines 168.

17. Olt .. 10 Uhr 50 Min . 8 Prozent Reut«
102 .80. Mittelmeer 392 .— . Meridional 661. Wechsel au»
Paris 100 .15. Wechsel auf Berlin 123.15.

©Htuo , 16. Olt . Banca d'Jlalia 1254.
Lissabon , 16. Olt . (W. B .) Goldagio 23— Prozent.

Wechsel ans London 43- Pence.

Kaffee und Zucker.
3^1^ 37 17' DIt ' Sla^ ee' 2eni,enj:  ruhig . 401£ . 38

Magdeburg . 17. Olt . Zuckermarkt. Wetter : kühl und
trübe . Tendenz : ruhig , später fest. Kornzucker 88 Grad
ohne Sack 9.50— 9.65, Nachpodukle 75 Grad ohne Sack
7.99— 8.00. •

Tendenz : stetig . Brodraffinad « 1 ohne Faß , Gem
Raffinade mit Sack. Gem, Melts mit Sack, Krhstallzucke»
mit Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker 1, cft.  a . B , Hamburg.
Tendenz : fest, per Okt. 20.20 G., 20.25 B.: « ob 20 2«

Geld . 20.25 B.t Dez. 20.30 G .. 20.35 % Jan .-MÄi
20 .65 ® „ 20.70 G ..- Mai 20.95 ®„ 21.00 B : Augnf21 .25 G,, 21.30 B . 8 !

Märkte und Messe».
-K. Limburg, 17. Okt. Am Viktualienmarkt

vom 17. Oktober waren angefahren : 372 Ztr . Kartoslc!
114 Ztr . Aepfel , 22 Ztr . Birnen . 18 Ztr . Zwekfchen E
Stuck Wallnusse , 8 Fuhren 500 Köpfe Kraut und Wirsing
Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach!
frage bald geräumt . Es notierten : Kartoffel 2.40—2 70
Mark . Aepfel 5—10 M,  Birnen 4—10 M,  Zweischen 6 M
Alles Per Zentner . Wallnüsse 100 Stück 85- 40 a Kraut
und Wirsing per Kops 8- io
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Otsch. Fds u. Staats-Pap.iCöin.st.-A.v.98| 3* 91.000
— - :- - Düsseid. 83/03 3* 90.206
Dt.Rohs.Schatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Dt. Rsichs-Anl
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Baytr. St.-Anl

« .S.
o’

I W

V: ^
s. g

1
® ü 3 15 1

. fl

s§
Ä ü . . H
fl » es O

do. do. 3*
do. Eisb.-Anl 3

Brem.Anl.189! 31
do. 05 uk. 18 31
do. 96. . . 3

Cass.Landescr s*
do. XXI. 0. 17 3*
do.XXII.u. 14 4

Hmb.am.93/99 3*
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3*
do.96 030405 3
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3*
3randenb.Pr-A 3*
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Pr». Obi. 4
do. do. 3*
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Pomm. Pnr.Anl
Posen. Pr*.-Anl
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wostf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wastpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

8r0sl.St.-A.91
8romhrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

Charlttb.95/96

3Ü
3X
3k
4
4
1%
3ü
4
3
3%
4
31
4
31
31
3X
4
31
31
4
4
4
31

Oüssold. 88/03 31
Elberf. St.0.99 4
do. do. 89 31 -

Ess.StAIV.V98 3%
Hall. St -Anl. . 4

do. 86/92 31
Hann.St.-A. 95 U
Kiel.StA. 98/10 4

do. 04/17
do. 07/17
do. £9/98
do.Ol.02.04

Magdeb,91u!0
do. 06 u. 11
do. 75/S1o02

MOndenerSt.A
Maumborg. 97

80.409 Poioor St.-Anl.
80.40« Stendal. . 03
80.5CG Stettiner St.-A.

30.00b

92.50«

99.90«

82.75h«
100.75B

80.90b

90.50«

98.60b«
88.40b

88.60«

90.306
63 25«
99.806

97.80«
100.00«
82.506
90.500
99.10«

98 60«
90 50«
97.00«
93.50b«

90.60«
90.506

Wiesbad. 1901
Barl. Pfdb,
do. do
do. neu«
do. do.
do. do

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeuni
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch

Jo Eisenbahn Stamm-Aktien
)G Allg. Dt.Kiem3. 6k| 96.25«

i. 6* 120.756G Braunschw. L
G Crefelder. . . *1127.256«
n- Eutin-Lübeck. 2* 83.506
nG Frankf. Güter. 1
bG Haiberst. Elan( 5* 132.25b
b Halle-Hettst.Li ; ä 89.50«

Liegn.Raw.L.i . 41 99 .80«
LübeckBüche E —

b Niederlausitz.3\ -
Nordh.Wern.L 4* 83.086
Oestorr.Staat 6 145.90b

_ do. Südb.(Lb. 0 22.505.
Warsch.-Wien 0 97.60b

bG Mittelmeer. 3. --
bGPrinz Henri. 6 123.25b
G Zschipk.Finstwll3 273.50«

Eisenbahn Prior,-Obligat,
)G Dux-Prager Gld 3 77.00b

ElisWestb.G.sl 4 96.70b«
do. 189C 4 96.50b

>6Galiz.Carlludw4
G Kasch.Odb. GIc 4 193 606 M

do. Silb.89 4
G Oest.Ung.St.alt 3 85.25«
6 do. Ergzgsnetz3 63.00« N

do. Staats Gold 4 96 806 P
do. Nordwest. 5 —
Südöst.(Lomb.) 2,6 58103
do. Obi. Gold 6 102.30b

Ivangor. Oornd. 4* -Pr
Mosco-Kursk. 4 75.90b do
0relGriasi89er4 79 708 do
Süd-Westbahn4 —' — do
Koslow-V/oron.4 80 258 do
Kursk-Kiew. . 4 85.506 do
Mosc.KiewWor 4 81.25bG do
Mosco-Rjäsan 4 85.60b do
Rybinsk gar. 4 79.90bG Pr
do. 1897 uk.08 4 80.25b« do
Süd-Ost 1898 4 80.25bG do
Wladikawk. 98 4 84.80b do
Anat.Eisb.-Obl. 5 99.80b« do
do.Ergänz.Netz 5 00.10X3 do
ItalEisb.O.st.g. 2.4 -do.
Ital.Mittelmeer4 -do.
Cntr.Psc. 1949 4 -do.
S.LouisS.Franc 4 75 06« do.
St.LouislI. IncB 4 76.25G do.
SouthPac.1912 6 -do.
Tehuanteo.G.A.| 6 I01.9066 do.
Deutsche Hypotb.-Pfandb, S”’

8.Hß.V.VI.u.14
I do.l.u.ll. uk.14

do.lllu.IV.uk15
: do. I. uk. 1916
! Br.-Hann. H.-B.

do. XVI.XVIII.
Otsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

do. do. 1908

Pr.PfB.XXIV.12
l do.Kleinb.-Obl.
1 do .Comm.-Obl.

do. VI. 1917
3 do. IV. 1912

Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
5Sächs.Bodencr
■SchlesßodorPI-
: do. do.

Westd.Bodencr-
do. do. III i

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß6«/o,PriratdiskontL'/s«̂
— 1 __ Kachdr. m b

Eschweil.ßrgw.
EssenerSteink.

! Flensb.Schiffb,
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.ß)

Rhein.Hyp.-dk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 i5i.onb
Russ.Bk. f.a.H. in 129 7068
Sciiaaffh.Bnkv.7 134.50b
Schles. Bank». 7* 156 00«
Südd.Bodencr. 8 169 758
Wstd. Bodncr. 7 138.256
WestfLippVerß 6* 103.1OG

Indusirie-Aktien.
AccumulaLFab 12̂ 203.0öb

do. il.
BanK-Aitien.

uk. 06

XI.

>.C-0.S6uk06

1908

Barmer Sank*. 78124.906
Borg.-Märkßk. 8ffl53.75bG
BrlHandelsGes9 165.75b
do.Hypoth.B. A. 6 119.606
do. do. 8. 6 170.008«
do. Kassenver.
Brasil. 8k. i. 0. 10 158 .008
Braunsch». Bk. 6% 119 605

do. Hypoth. 7^ 143.00«
Brsl.0isc8.abg
do. Weohsl.8.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. 8k.
Deutschs Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Oiscom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc
Hamhg.Hyp.-B,
Hanno». Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Vor.
Leipz.Cred.-A.
(.üb.Comm.-8k
Magdeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Miiteld. ßoder.

do- Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Cir.8d.CrB0
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

92.10bGiReichsbank. .
92.10bGjHhein.Oisc.Gos

A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gss
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
ApleroeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Bert. Bockbr.
do. Etekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIz».
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breilenb. Com,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CüInerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgiv
ConcoroiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oslmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.oMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Dösseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorftSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

Panier!.

58 50b
72 00b

102.00b«
221.75b
204.75b
110 90b
103.80b
154.00b«
446.00b
283.40b

103.90b
157 50b
245 0066
289.00b
26875b«

7Ü105.00«
218 25b
111 00G
91.50b«

184 25b«
194 0058
252.50«
127 00b
206 25«
392.50b«
196 75«
432.75«

4SI 06 00b
319.00 bG
416 00b«
209.256
243 0088
164 40b
362 0086
295.50b
295.0088
57.00b«

296006
308.00«
104.00«
139.00b«
291.00X1
157.256
153.00«
407 00b«
402008
89 75b«
97.00«

do. 81.-j ..
GormaniaOrirn. 1
Gerresh.Glash. 1
Ges.f.olkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb. 2
Hagen. Gussst.
HallescheMsch2
Hanno*.Masch. 2
Harbg.-WienG. 1
Hark. Bröckenb!
Hark.Bgb. Pr.A. 1l
HarpsnorBngb. 1
Hartm. Maseh. 1!
Hasper Eisern», i
Hengstnb.Mscb1(
Herbrand Wag. 1i
Herkul. Brauer. H

Niederl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm. 10
Obschl. Eisb.6. 8
do. Eisen-Ind 3
do. Kokswerk. 11
do. Prtl.-Cm. 17

Oppoln.Com.W. 14
OrenstiKoppol15
Ottensor Eisen 7
Pbäni«, lit. A. . 11
Pos.Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst
Sachs Thür.ßrk
do. do. Pr.A,

SalineSalzun

Verlassen
^ sich darauf, die beste mcd.
, geg. Hnutunrernigkeitetr

«autaitsschläge, wie Mit-
Gcsichtspickcl, Pusteln, Fin-

"iu, Hautröte, Blütchen rc. ist
Stcckenpferd-

, M^cerschwefel-Seife
' Eergmanu& Co ., Radebcul

. 'l ^ chutzmarkc: Ltcckcnpferd
»>Z - 5" Psg. bei C. W. Potlss
Mf -,Robert Sautcr, C. Portzehl,
sstonen-Apothekc, Biktoria-Apo-

Alexi, Hof-Apotheke.
Berustem. 143:0

D. 97

Waschgarnifuren,
Tafel-u.Kaffee-Geschirre

Krisiall-Trink-Service
Bowlen und Römer

io grösster Auswahl und in allen Preislagen

Carl Hoppe,

Hösch.Eis.u.l
Höchst, farhw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöblWtanoStrk.
KönigWilb. c*.
Königsborn. .
Küpperb.iShn.
Kyifhäoserbtte
Lapp. Tisfbobr.
lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grune
Leopoldshall
Lindonbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwai Co.
LöwenDr.Oorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC.
Nsue6od.-A.-G.

218 .00b
170 00«
432 60b
210 75b
391.75b

76.90 b
329 .50b
74008

14025b«
229.50b«
136.008

18 332.90b
20 265.10b
16 200.40 b

204 00X3
119 .90b
65 .50b

158 00b
199 .00hB
170 IMG
140 50b«
122.25b«
42 .50«
54 .506

221 00«
96 008

25300oG

Sangerh.Msc!
Schlegel Br. .
Schles. Cement .
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl.
Sehub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Scbulth.Brauer
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siom. iHalskell
SpinnAS. abg.
StadlbergHütle
Stettin. Vulkan
Slolb.Zink.-Akl
ThaloEisenhült

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP

159.751g
129.40b
103 03b
90.75b«

149.00X3
187.75b
156.25b«
183.50b
100 75«
175 00X3
403 50«
211.50b
168.0068

7* 116.75X3
‘ 197.00b

156.00b
217 60«
117.00X3
214.00b«
106 00X3
114.758
110 00«
148.50X3

,Aaeh. Klb.
ArgoOpis.

10* 133.008
151.308

191.256
278.25b
118.30b
231.00bG
12950«
250.25X3
201.10b
54.259
98.256

239.60b
129.75bB
74.25b
89.000

235.00b

Brnseh.St.
BresI.El.ß.
do.SIrssb.
Cassei.Sfb
ElkLHoehb
GrBrl.Slrb
Hmb.Packf
doSlrassb 10
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb8VA

142.506

109.00V
144.75«

10i-
4* 98759
' ”l23 50b

166 50X3
10690k
179.00b

8* 159.506

85.009
71.509^ »̂ 800*0 w *i.009

bbllg. mdustr, Enillstk,'
* hypothekar, aicherzetlillL
ölig. Liekl.6os.il *]

'.do.V.u.lOj 4Dortm.UnionlO*5
do. do.

Germae.Sehff2

10090 »:'
95.70b

66 00X3
107.25«
505 .00«
111 .25«
115 25b
137.506
73 50X3

164 75«
129.50X3

do.MtllwHaller 17* 170.25X3
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vanrohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderotb. .
Westeregel Alk13
WestfälinCem. 20
Westf.Orabtind
do. Kupferak,
do. Stahlwerk

WickingCemnt. .
WickrathLeder 10
Wickijl. Küpper10
Wiel.OHardlm. "
WilkeGasom. .
Witten. Gusesl.
Zeitzer Maseh.
ZeilstoflVerein

168 30X3
99 50bG

199.75X3
223.50b
120.0068
96.25«

180.60X3
206.00b
15300X3
90.75b
61.50b

129.60X3
178 500
137.50b

7* 113.5068
‘ 103 758

15 201.50X3
178.256
91.256

FKruppseheOblLaurahütte
de.

NeueBod.-Ges.
de. do.

SiemAHIek083
do. do. kn». 3

Weclne
mstdBtt|

Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London

'5 10140b
•4
•4
3*

•4
4?
4

98.10b
99.609

94.90X3
88.80X3
97.90b

NewYork
Paris.
de.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz

87.
10 T.
8 7.
81.
3M.

bT
2M.
8 7.
2M.
87.
10 T.

lifST
8095X3

-*112.4058
6 112.35X3
2*20.405b
‘ 20.295X3

4.10X3
81.30B
6095X3
85.10b
84.469
8120b
61.10X3

Petersb. 18T, 1 52 214031,
Sold, siiaer, Binmite i.

ÜTEranes-ilüoke
Sovereignsp.Stück
N.RossGoldp.Amerikas. Noten
BelgischeNoten. .
EnglisebeBankn.1L.
Franz.Bankn.l 00fr. _ _
Holland. Banknote*16990k

«5.15k

7FBSST
2037k

21650«
4.1S5k
8100b
20.41b

-»130k

Telephon 226Ä Lanssasso 15 ».

Die Wahrheit
die  Hausfrauen, wenn sie die Margarinemarken

»»Siegerin“ und„Mohra“
und billigsten Ersatz für feinste Meierei-

er bezeichnen! Unentbehrlichfür Kücheu.Tafel.

« . Alleinige Fabrikanten:
•"•Mohr, Act.-Ges., Altona-Bahrenfeld.

— Visifen-Karfen
Ausführung, zu koulanten Preisen,. . . . . _ _ liefert die Druckerei des
W>65bad2rier General -Anzeigers.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In ’/, — l Stunde blendend weisse Wäsche.

Garantiert unschädlich.
Kein Keiben und bürsten nStij »,

Man spart Zeit , Arbeit und viel « eld.
Alleinige Fabrikanten : Zündholzfabrik

Albersweiler vormB .IIenedick , G. in.b. H„
ehern. Abteilung . 14431

Gim-Vcrlr.:WBete,lesbaden,Hsrlerslr.13.
ürhilltlich in den b -kannten Ver-

kanfsstcllen.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Teilzahlung
in unerreicht grosser ßerren=u. Damen»
Auswahl , zu fabelhaft K0“ 10"«..
billigen kreisen . zu iflĴ euTf pcpf*ê atl0lunie gekannt günstigene ar <jjnen, Portieren

Bedingungen , Gegen Baru. auf Kredit!

IHarrMo.,,ton 22,
Vornehmltesu. größtes Kredithaus.

Warenhaus Julius Bonnass
Extra billige Preise

für Kurzwaren und Schneiderei -Artikel.
Kurzwaren.

Nähnadeln 25 Stück 1 Pf
Blitznadel« , Brief . . . . 25 Stuck 5 Pf
Stecknadeln, aufgesteckt . . Brief 3 Pf
Haarnadeln 5 Pa !. 2 Pf
Lockennadeln 2 Hak. ^ M
Stricknadeln , t - • • • Spiel 3 Pf
Häkelnadeln . . * > Stuck von 2 Pf . an
Maschinennadeln . - - - Dtzd. 18 Pst
Modistin-Nadeln , Brief , 25 Stuck 7 Pf
Stopfnadeln , Brief . . - - 25 St . 8, 4 Pf

- Sicherheitsnadeln , g. Qual ., Dtzd. v. 5 Pf . an

Kurzwarerr.
Stecknadeln m. schw. u. färb . Köpf. Brief 4 Pf
Haken und Augen, schwarz . . Paket 1 Pf
Haken u. Augen, weiß versilb.. Paket 5 Pf
Zentimctcrmaßc . . . Stück 10, 8, 4 Pf
Fingerhüte .Stück von 1 Pf . an
Druckknöpfemit Federn . . . . Dtzd. 5 Pf
Druckknöpfe, Hausm . Wiesbaden , Dtzd. 8 Pf
Druckknöpfe, Hausm . Vormast, Dtzd. 12 Pf
Kragen -Einlagen . . . Stück von 5 Pf . an
1 aröher Posten Goldknöpfc Dtzd. v. 5 Pf . an
Taillenstäbe , I Hohlb. gekaps., Dtzd. 14 Pf

Kurzwarcu.
Taillenverschliisse . . . . . Stück 8 Pi
Taillenband , 4 Meter . . . . Stück 12 Pf
Taillenband , starke Qual ., Mir . 12 u. 8 Pf
Kragcnstützenstäbchen .Dtzd . 9 Pf
Schweißblätter , Trikot , Paar 13, 10 Pf
Nahtband , 10 Meter . . . . Rolle 24 P
Natur -Hornfischbein . . . Dtzd. 12, 9, 6 P
Bescnlitzcn, schwarz Mohair , Meter 5 P
Bcsenlitzen, schw. u. färb . Mohair , Mir . 7 P
Schwarzes Lotband . . . . Stück 5 P
Schürzenband , gestreift . . . Stück 9, 4 P

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

Donnerstag.
Nur soweit Vorrat!

Nicht
an Wicberverkäufer!!!

Knrzwaien.
Nähfaden , Obergarn , 200 UardL. schwarz,

weist und farbig . . . . Rolle 7 Pf.
Nähfadcn , 500 Uards, Rolle 18 u. 14 Pf.
Häkelgarn, 20 Gr . Rolle 7 Pf.
Knüpfgarn , 50 Gr ., Rolle und Lage 15 Pf.
Stopfgarne , schwarz, ivcist, creme . . . 4 Pf.
Lcinenzwirn auf Sterne . . . 8 Stück 7 Pf.
Sternseide , schwarz und farbig , Stück 5 Pf.
Knopflochseide Dtzd. 13 Pf ..

£  Lin Posten Besätze, Spitzen, Tressen bedeutend im Preise ermähigt.
Strickwollen^

Schwarze Strickwolle, 4- u. 5-fach, sehr haltbar
Schwarze u. farbige Strickwolle, m bewahrter Pstm- . . -
Schwarze «. farbige Strickwolle, anerkannt vorzügliche- Garn
Beistrickgarn, schwarzu. farbig, auf Kärtchen. . . . . . .

Psd. 2 .2« Mt.
Pfd . 2 .64 Mt.
Pfd. 3 .1« Mt.

Stück 6 Pf.

Samml und Seidenstoffe:
Belvet in allen Kleidcrfarben .. Meter1.25 , 1.10 Mt.
Belvet, Ia Qualität, in allen modernen Farben. . . - - - Dstter- .14 Mt.
Kleider- « . Blusen -Mauchester, gute Qualität, in allen modernen Farbe» . Me er I »» Mt.

vo . do . prima Qualität „ „ „ „ . Meter ^ .75 Mk.

Wälirciul der Ausnahme -Tage Extra -Preise für Futterstoffe.
Mk , JL JL während obiger Ausnahme-Tage auf Spitzen, Besätze. Tressen und alle hier nicht angeführten
H am  m Kurzwaren mit Ausnahme von Näh-, Häkelgarne», Stick,eive nnd einigen Marken nnd Netto,14761

Vioknun ^ sn.
3 Limmsr.

Billa, feinste Lage, Rötzler-
st vaste 12, 14149

schöne5-ZimmerwohNung
mit Zubehör im 1. Obergeschost
zu vermieten . Näh. daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . l0.

' ' 3 Timmek.
Souuenberg , Liebenaucrstr. 7,

schöne 3-Zimmcrwohnung zn
vermieten. _ 1342
'stst 2 Zimmer.

Totzyeimerstr . 81 , sch 2-Zim.-
Wohnmigeni. Mttlh. sofort od..
später zu vermieten. 14453
Ml, . Dötzhcimerstr. 96, 1. St

Platterstraße 48, 2 Z.-W. z. v.'
.. ■ 5039

Rauenthalerstr . 5, StB., 2 ff. u.
Kchhs auf sofort ob. später
zu vermieten._1207

Friedrichstr . 30, Gth. r ., gut
möbl. ui ein leeres Zimmer
W vermieten .. 1287

1 Limmer.
Lldlerstratzc 24, 3mal 1-Zim.-

Wohnungcn. mit Zubehör

Schulbcrg 2, (Wich Maus . geg.
I. Hausarb . abzug._ 5042

r 'MübLZimmer ^ l
ASlerstratze 16 , 2. Ct. recht?,

ein srcundl. möbl. Zimmer zu
vermiete». . 1336

Bleichste. 33, 1.. sch. Logis a.
jg. Mann z. v._0991

Gut möbl. Mansarde an anst.
jungen Man » zu vermieten.

0974 Bleichste. 41 l.
Hellmundstr. 40, 1, gut möbl.

Zimmer für 18—20 M pro
Monat._ 1100

Kleiststr. 1, Metzgerei, möbl. A
an soliden Arbeiter zu verm.
Per Woche 12 M 5015

Moritzstr. 32, Hth. pt., möbl.
Zimmer zu verm. 9075

»thtinstratze 48, pari., möbl.
Zimmer zu vermieten. 1340

Riehlstr. 11, Mtb ., 2, r ., gut
möbl. Zim., 3 M p . Woche,
mit Kaffee z. verm. -1223

Rödcrstr.4,1.1. crh.anst.sol.Mädch.
volle Pens, mtl. 35 Mk. 14658

Rödcrstr.4,1 l. erb-rcinl.Arb. gute
Kostu.Log. Woche 10Mk 14658

vermieten.
»cllmundstr 13, 1Zim., Küche
st. Keller sof .. zu verm. Näh.
Stitcnb . 2. St . 1129

Seerobeuftr. 2,3 . g.möbl. Zim.
mit 1 auch 2 Betten, g. Pens,
auf gl. zu verm. 1330

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710

Schulberg 6, 2.

Wer mit diesem Gutschein 1« Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmcstcllcn abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offeneStellcu"—„Stellengesuche"- „Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welch¬
en der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesvadeu.

Schwalbacherftr. 27. Mtlb., l.
Stock, möblierte Zimmer zu
vermieten._ 1317

rwerkslätien elcH
Lothringcrftr. 4, V. p., Kcllcr-

räumc z. Einlag. v. Obst, Kar¬
toffeln usw., sow. Bicrkcllcr b.
zu verm _ 133

Mietgesuche.
Zwei möblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung gesucht. Of¬
ferten mit Preis unter Hi.
688 a. d. Exp. d. Bl . 5043

Ehepaar mit Tochter suche»
sogleich 2 möblierte Zimmer
Mit tcilwciscr Küchcnbcnutzuna.

Angebote mit Preis Ho 604
an die Expcd. d. Bl. 5066

Ziehen finden.
Männliche.

In bessere Kreise einge-
siistrtcr 14573

Reisender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
n. TI. 646 an die Erp d. Bl.

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine' Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

_IFBIL
bei hohem Verdienst überall pes.
(Rückporto ) B . Vogt , Bonn Rh.

2 tüchtige, zuverlässige Ak¬
quisiteure sofort gesucht gegen
hohe Provision . Näheres unter
Hk. 689 im Verlag. 5044

Tücht. Rockschneidcr
u. Wochenschneider auf Werk¬
statt sucht Spiekermami , Kel-
lerstraste 7. _ 5034

Stellen suchen.
Tücht. erfahrener

Ziegel-».Krem»««»»,
vcrh , mit 4 erwachs . Söhnen,
sucht i. d. Nähe Wiesbadens eine
Ringofcnziegclei in Akkordz. übern,
cvcutl. attch d. Brennen allein.
Selb , ist v. Jugend auf im Fach
u. Hai5 u. 8 Jahre Brcimmcisterst.
vers. ohne Kündigung. Eiutr . zu
jeder Zeit. Gcfl. Off. unt . HP.
61»1 an d. Erv. d. Bl. 506o

Schneiderin s. Kundschaft.
Albrechtstr. 36, 8. 5037

Weibliche.

}
Text der Anzeige:

(TUN rechl d-nllich fchrctvcn).
jetc geile nur 22 Buchstabrn jchrciben.

Unterschrift des Abonnenten:

Bessere

eitiliigs-
Xrageriitei

gesucht ' 14574
Expedition des Wiesbadener

General-Anzeiaers.

liiliae laperer-irt
sofort auf daucritd ins Haus gcs.
9019 Fricdrichstrnffe 31, 3. r.

ßrifiermodeüe
tesncht, jeden Freitag- ûndstciistagabcud0 Uhr Doyhcimcr-
struffc 20, 2. Hinterhaus. Saal d.
Vereins cktristl. junger Männer.
»achvcreind.Friscurgchilfc»
_ Wiesbaden. 14/92

Anst. Mädchen v. Lande gef.nm.... xiri „ a .. Rn,in

Eilt anst. Mädchenm. g. Zcugn.
f. Stelle b. bess Herrsch b. I . Nov.
Zu sprechen Samstag Nachmitt. u.
Sonntag früh. Adclhcidstraßc 49
Hth. 3. St. _ » 120

Frau sucht Monatstelle tägl,
2 Stunden . Zictenring 3, Hth. 1.
Mitte. 1341

Zu verkaufen.
Diverse.

Fahr- u. Motorräder, Dreh¬
bank, Stanze, Ofen, Baukran re.
bill.Dotzhcim,Wicsbadcncrstr.39,1.

1345
Stoff -Klcider-Büsten in al-

len Weiten zu verk. K. Wittich,
Emserstr . 2._ 1266

Grundstück
zu kaufen gesucht, wctin Rest¬
kauf in Zahlung genomntcn wird.
Off. unt . Hm 661 an die Er-
pcdition des Blattes . 6051

stich!« Stotzkarren
zu kaufen gesucht. Off . unter
Ha. 679 a. d. Exp, d. Bl . 0943

Abbruchmaterialicn,
in Fenster jeder Größe , Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußturen,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Ehrist . Pilgenröther , Blucher-
firnste 20. Tclcf . 8301. • 1470.J

Kuzhängekajten
(Glaskasten) ca. 140 am lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht,

Angebote mit Preis unter Tz.
686 an die Expcd. des Wiesbad.
General-Anzeiger._ 14436

Kapitalien.
Gesucht werdet: auf sofort oder

später 10 —12000 Mark an
dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus . Off. unter Th . 648 an
die Expedition d. Bl. 141437

Geld-Darlehen ohne Bürg.
m. Ratenrückzahl, gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Born-
holmerstr. 0a. (Rückp.) 14663

Unterricht.
aieltcv, verh. vorzügl. empfahl.

Franzosea.Paris eri .Konvers.-
Unterricht, Stde. 1 Mk. Gest.
Off. Hqu 68t » Exved. 5064

LllZILonverL.-ZirKs!
zscken Uitt >vooh ^ .henck. ^ nrnelck.
V. Damen u . Herren erbeten an

31r. O. Browne,
5035 Nicolaestr 33, pt.

Verschiedenes.

1186?

Eine Harne
gul
Eri

die frilher schon viele Bücher
und Werke zur Erlernung .einer

nten Hypnotisiermethode ohne
Jrfolg studiert hat , ist nun in
derLage , eine Adresse anztgehen
wo sie blitzschnell hypnotisieren
gelernt und daneben Beherr¬
schung und Gesundheit erlangt
hat . Verlangen Sie per Post¬
karte eine Abhandlung „Elahim

vom New York
_ . . . .adiopathy, 1»
rue Bachauraont, Paris . Die tn
gänzlich umsonst vom IInstitute ot Radlop

Herren -Ucberzicbcr b. z. b.
Totzheimcrstr. 102, 3., Kaiser.10000

5 nett'. UebcezirherU._ 2 JL
ctt . Schwalbacherftr. 12, Hth. 2.131£)v

Ein iLsachig. Hülsenfruchten-
kaste» billig zu verkaufen. Jldlcr-
straste 51, Laden._U +4

äbeff , chtasschränke sowie
Tische billig zu vcrk. Earl Elacs,
Bahichosstr. 10.  1343

Schreinerwcrkzeng billig zu
vcrkniifen. _

Lothrmgerstr. 10, 2. l,

erfolgreiche Schülerin : Emu
M. Waldmtlller , Schulstrasse 43, w

Gerresheim I (Rheinland ).

Kiltesser,
Pickel im Gesicht und am Körper,
Wtmmerln, Röte», Sommersproffen, v-«'
jucken, Furunkel, Hanlgclchwüreit., n"
daran leidet, gebrauche Jucker 's 4-atcM
Medizi,ml -Leife , D. R. P .. ärzU.« E
fehlen und tausendfach bewährt. Prc,Sö° ^ t»
(kleine Packung, 13% ig), und M -Z
(groste Packung, 35%tg, Pon fioviu
Wirkung).

Wunderbare ErfolSß,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
Zuckvoh - Erbme . dem herrlich»«
crnzigariigsienHanicrSmc, Preis AN -■ •
Prebetude 75 Pfg ., sowie der »ach
gleichen Patent Hergestellten, wunderbarm
wirkenden,3 „ rt? 0,l.®cife , Preis 80 » A,
(kleine Gedranchspacknng), und MI
(große Geschenkpackung», werden zad»» '
berichtet. Jeder , der bisher nergebiim
mache einen Bcrsuch. Für die zarte Ha >E,j.: einen» crunn- » nr me»»" r « j,

iev nerwcndct die denkcndcMn»e ^
-or-Kinder -Saife . D. R.
a. nnd Bitumoor -KinderNH ^m ^

Kinder
tumoor .-. ..,^ . . -^ - . , . , -v- r.
50 Pfg . und Bitumoor -Kinder --
Preis 40 Pfg ., Doppeldose -o .PA

^ ärztl.
Tnipf. u. v. überrasch. Wirk,
b.Sodbr ., faur .Aiifst.,UcbcIk.
Magcndr. u. d. As-, Bläh.
Verdauungsst. u. Appctttlfk.
-Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwc»-
TannuS-, u. Vicktonn-Apoth.
Schachtel Mk. 120. Np.BiS-
inutose 15,0 A!agn. ust. 5,0
Elix anr evs.10,0 Extr.Eham.
Cond. Baler. spw. aa. 2,5
Natr. bici 10,0 etc. tab. 100.

Beste. «bdrünb 'SÄ ’fftt
Haut. Ueberall zn haben . Wo ^
direkter Versand durch L. Zucker
Berlin , Potsdamerstr. 73. ip

In rv»eti>a»ru bei Dt-
Alvcrsheim. Wilhelmstr. '
Adler Drogerie, Will). Ä
heitncr, Bismarckring1, st-
stättcr Wwe., Ecke Lang- '
Webergassc, A. Kratz. LangE
29, Droacrie Morbus, TauM
straffe 25,' Ring -Drogerie. -
marckring 31, Germt«ia-D^
Rhcinstr.55, Victoria-Droa ..
Rhcinstr., Wellritz-Droa"
Bernstein, DrogerieS -"" ,
Adolf Haffcncamp. Oral"
Drogerie, Oranicnstr. -- ^
Köhler, Mauritiusstr. 3,
Tauber. Kirchgasse 9,
Lilie, Moritzstr.12. In
Flora -Drogerie.
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Zwangsversteigerung.
Am Ib . Dezember 1908 , 10 Uhr vormittags,

wird an der Gerichtsstclle dahier, Zimmer Nr . 60, das den
Eheleuten Bauunternehmer Theodor Schweitzguth und
Louise geb. Rudolph zu Wiesbaden je zur Hälfte gehörige
a) Wohnhaus mit Hofraum, b) Werkstattgebäudc, Zieteu-
ring 10, groß 6,53 ar mit 5020 Mk. Gebäudefteuernntzungs-
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1908. 14385
Königliches Amtsgericht Abt . 10.

^nr 14 Tagei
Der Circus schütz gegen alle Witterungsverhältnisse,
fasst 4010 Personen , ist durch eigene elektr . Zentrale
mittelst zwei Wolfachen Lokomobilen und zweier
Siemens & Halske ’schen Dynamos feenhaft beleuchtet

und auf das Komfortabelste eingerichtet.

Nur Produktionen1. Ranges!

Zwangsversteigerung.
i 18. Dezember 1908 , 10 Uhr vornAm 18. Dezember 1908 , 10 Uhr vormittags,

wird an der Gcrichtsstelle dahier, Zimmer Nr . 60, das den
Eheleuten Bierbrauer Johann Mathes zu Wiesbaden je
zur Hälfte gehörige Wohnhaus mit 1 Kohlenstall, 1 Hvlzstall
und Hofraum, Hermannstraße 1, groß 1,61 ar mit 1882 Mk
Gebäudestcuernutzungswert' zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1908.
14385 Königliches Amtsgericht , Abt . 10.

Bckanntmachnng.
Dienstag , den 20 . i>. Mts ., mittags 12 Uhr. wird tm

tfflufÄT fhk 24  .cÄn Schreibtisch öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1908. 5068

Herr mann , H.-Gcrichtsvollziehcr.

Verdingung.
„5 "r Errichtung der Maschinenhalle gelangen zur öffenilichcn

Ausschreibung:
Materialien sämtlich leihweise,

Titel 1. Zimmerarbeit:
ca. 210,90 cbm. Holz zu verzimmern mit Liefern der erforder¬

lichen Bölzcu, Schrauben usm.
ca. 9500 lfdm. Holz abzubiiidcii und später wieder abzunchincn
ca. 2200 pm Fußboden aus 30 mm ftmfcm Nut- nüd Fcdcr-rtetnen verlegt. „ :
ta . 450J lfdm. Lagerhölzer verlegt.

Titel 2. Bctonarbeiten r
ca. 2200 gm Fußboden aus Ccmcittstrich 12 cm stark, 6 Stufen

in Beton mit Glattstrich zu stampfen.
Titel 3 . Dachdeckcrarbciten

ca. 2600 gm Dach ciiizuschalcit mit
abiica. 2700 gm Dachpappe oder ähnlichem Material zu decken,

kleben und mit Dachlack zu streichen.
Titel 4. Spenglerarbeitc » r

ea. 380 lfdm. sechsteilige Rinne cherznjlcllcn.
ca. 130 „ „ Regen, vhec

Titel 3. Tüncherarbeit r
ra. 2150 gm Gipswändc 4—b em stark als Verkleidung der

Stnßenwaiidc, mit wetterfester Farbe gestrichen inkl. Holzwcrk
Titel 6 . Glasrrarbeit:

ca. 560 gm Fenster mit Beschlag, teilweise zum offnen.
Titel 7. Schreinerarbeit r

6 Stück Türen und Windfäiigc und 2 Stück Nottüren nach
Zcichmulg.

Titel 8.

Beschlaglicfcruiig und Anschlagungder 6 Haupt- und 2 Sieben-turen.
Titel 9.

Blitzableiter mit 3 Stück Auffangestaiigen.
Z^ chiiuugcii uiid Bedingungen sind auf Baubüro Bernhard

«orn Schwalbacherstraßc Nr. 2 emzusendcit und Offerten daselbst
spätestens Montag d. 2« . d. M .. nachmittags 4 Uhr ciuzu-

W û. 14712

Uattoffel-tieserung.
m ®'l ief/ rr- 0 uujcrcs Bedarfes an Kartoffeln, zirka 430 Zentner,
M ^ orte soll im Subnilfflonswege ostcntlich vergeben werden
«»! ? " sKossene Offerten nebst Proben sind bis zum 31. ds. Mts

Aurcau , Bleichstraße 1, in den Gcschäftsstundcncinz.ireichen
iltffi™0 fit  ? ci cn  Erofsiiung an dicscin Tage, vormittags II Uhr.

Mgenwart der etwa erschicnencn Submittenten.
„ns ^ cfcruugsbcdlnguiigen kömicu vorinittags von 9—12 Hin-
u! oeni Bureau cingcschcn werden.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1908.
Ter Vorstand des Arme »,-Vereins (E. V.) ,

8ehie ! hvr . 14 ggg

Täglich neues Programm.

Unentbehrlich
für jeden Haushalt, jede Waschanstalt

wird der neue

Rasenbleiche -Ersatz

„Schneeflocken"
D . K . G . M . 23879 14612

wenn man
auf die einfachste, billigste und bequemste
Weise eine schneeweisse Wäsche erzielen will.

_Preis Garantiert unschädlich  für die Wilsche.
IMjerall erhältlich -tUW

Wiesbaden
Telephon 612 Telephon 612

auf dem

Cimisplatz an der Nicolasstrasse.
Grösster und elegantester Wauder^Circus Europas,
Nicht zu verwechseln mit anderen Unternehmungen !
freitaä, sm 23. Oktober 1908, abends

8 Uhr:
£5a 1a «1®rem ie r^

mit sensationellem , hochinteressantesten Weltstadt-
I rogramm, das u, v. a . auch eine Anzahl bisher von

keinem Unternehmen gezeigte
AffrakHonen allereslen Randes
enthält , wovon als Sensation horvorgekobuu sei.

l ^ ferdw -
iu verblüffender Vollendung nnd Vielseitig-
keit . vorgeführt von Frau und Herrn Direktor

Harrasani , sowie von Herrn Jansly.
llady Mohamed Ben Alis weltberühmte

Marokkaner-Truppe
14 Feisonen ! Unübertreffliche Partarre.

Akrobateu !

Die hohe Shle
I *arl « rcetonren

geritten
von Herrn JaissJy
auf den Schuipferden
«Morgan1*, „Blak Kose",

„Muhamed“ Pferde.

U Direktor Sarmanl mit sei eninFröi:_ heit dressierten indischenheit dressierten indischen

ELEFANTEN!
Geschwister Biumenfeld , Akrobatik zu Pferde.
Gesellw . Marasso mit ihrer modernen Reit:
sportszene „Ketour da bal “ (Rückkehr v. Bail.)

fließende Menschen!
Das weltberühmte Itoberts - Trio.

Keine Flugmaschinen ! Keine Drahtpuppen ! Wirk¬
liche Menschen ! Keine Mechanik ! Keine Auto¬
maten ! Wirkliche Menschen ! Keine Illusion!

Keine Spiegeltäuschung 1
Die kaiserlich chinesischen Hofkiinstler Ba See

Sohne des Himmels
als Zasiüierer , Ginnkler , Jongleure

und Aka *oba ;eii,
Eins Szene aus Wild-West

TollkühnePhänomenales Kunstschiesssen
Cowt'oyWolige.

Kinzig dastehend ! JäiiizSg dastehend!
HSSP Boxende Hengste . "Tys

. Sarrasani ’s wunderbare Löwengruppe
prachtvolle männliche ° '

Lewen
vorgeführt vomv- Dompteur Herrn Haupt

Clowns und Auguste “mVum'
Mariano und Carlo in ihren neuesten

Entrees , Witzen und Spässen,
Vieles andere mehr ' - —

Preise der Plätze : Fremdenlogensitz
4 Mk., Logonsitz 3 Mk., Sperrsitz (num.) 2 Mk
I. Piatz (nicht num .) 1.20 Mk., II . Platz 80 PL,"
III . Platz 60 Pfg. (letzter Sitzplatz ), Galerie 40 Pfg’.■ *, * '■* v ü;, vjraierie3.U rtfi
In jeder Nachmittags -Vorstellung-ein voll
ständig ungekürztes Abend-Programm.

Zu den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kl. der
unter U  Jahr .n und Militär vom Feldwebel ab¬
wärts die Hälfte — In den Abend -Vorstellungen
volle Preise . — Billet-Vorverkauf tägl . von 0 Uhr
ab an der Circuskasse und im Zigarren Importhaus
Anava -dus Köcher . Kranzplatz 3 4. Programme
a. 10 Pfg . ßind im Circus zu haben . Einlass eine
Stunde vor B^ inn jeder Vorstellung . — Das Mit-
nehmen von Hunden in den Circus ist strengstens
untersagt . Die Billete sind nur zu der Vorstellung
gültig , zu welcher sie gelöst werden, und wird für
gelöste Billette kein Geld zurücker tattet . Zu den
täglich ausser Mittwochs. Samstags Sonn- u Fest»
tags von Morgens 10 Uiir an stattfinden en Proben
zahlen Kinder 10 und Erwachsene 20 Pfg Sonn-
u. Festtags ist von 12- 1 Uhr die Besichtigung des
Marstalls gegen ein Entree von 10 Pfg für Kinder
und 20 Pfg. für Erwachsene gestattet . Vorzüglich
eingerichtetes Buffet im Circus Mir. Hochachtung!

14 Tage . 14. Stosch Sarrasani,
. Direktor und alleiniger Besitzer.

Kitter des Ivaiserl. pers Löwen- u . Sonnen»Ordens
Täglich abends 8 Uhr

— Sensationelle Vorstellung . —2 Mittwochs,samstags,Sonn,und Feiertags je4»aia :Y orstelluiigen /m nnlt "ein r. n II TTl._ 1 rt . . .

»SK. I  M. Maret, ,ÄÄ.

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr —
Zu den Nachmittags -Vorstellungen zahlen Militär
vom Feldwebel abwärts , sowie unter 14 Jahre alte

Kinder halbe Preise.
Unwiderruflich letzte Vorstellungen

Donnerstag , > JVov., naclim 4 Ehr
sämtliche Lieferanten werden ersucht , ohne Bes'ell-
scheine dev Betriebsinspektion und Quittung des die
Ware annehinanden Bureaubeamten nichts anszu-
händigen . Rechnungen über sämtliche von der
Urcusdirektion erteilten Aufträge müssen Samstags
eingereicht und Montags von 1- 2 Uhr mittags

einkassiert werden. 14638
“"‘"‘-TTT'- fri- ii i ii Miiiiiimnniniipii, "'

Seife 7.

wohnungs Plakate
1DIIIBB 80BIIBBB » :

in allen Sorten hält stets
auf Lager die Bucbdrackerei

Wiesbadener
General»Anzeigers

Konrad heybold.

Veränderungen im familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 15. Oktober dem Fuhr - Eduard Berghaus t. ©.

mann Karl Müller e. S . Kon -
rad tlarl.

Am 11. Oft . dem Taglöhner
Friedrich Bartels e. S . Karl
Heinrich Joses.

Am 13. Oki. dem Stuckateur
Adolf Ruf e. T . Martha Ehrt,
stiite Johanna.

Am 12. Okt. dem Spengler-
und Jnstallateurgehiifen Phi¬
lipp Anna e. S . Richard.

Am 10. Okt. dem Hausdie¬
ner Wilhelm Knapp e. S . Karl
Wilhelm.

Am 9. Okt. dem Briefträger

Farmer Karl Heuß in An-
dubon, mit Christine Meyer
hier.

Maschinenwärter Friedrich
Roth in Ems , mit Margarete
Gieichmanii hier.

Kellner Gustav Schröder
hier, mit Elisabeth Kröll hier.

Schneidermeister Friedrich
Weiher hier , mit der Witwe
Amalie Ullrich geb. Pfuhl hier.

Marmorschleifer Karl Buh¬
ler in Balduinstein , mit Sofie
Maria Magdalena Koch hier.

Postbote Gustav Wahlheim
hier mit Magdalena Fink inEltville.

Aufgeboten:

Am 11. Ökt. dem Spezial-
arzt Dr . med. Isidor Baer e

Am II . Okt. dem Schlosser,
gehilfen Anton Staat e. T.
Luise Auguste.

Am 15. Okt. dem Kaufmann
Herm. Stoffel e. S . Alexander
Hermann.

Am 13. Oft. dem Kaufmann
Baptist Bertlein e. T. Elisa,
betha Walburga.

Am 11. Okt. dem Monteur
Karl Amaun e. T. Luise EvaMaria.

Am 15. Oft . Krankenpfleger
Gustav Werner hier , mit der
Witwe Jakobine Lendeckel geb.
Ernst hier.

Metzgergeh. Adam Schmitt
hier, mit Katharina Krischer
hier.

Kutscher Georg Hofmann
hier, mit Anna Barg hier.

Am 16. Okt. Oberleutnant
Felix Magsner in Berlin , mit
Arta Maafsen hier.
■Am 17. Okt. Kaufm . Hein¬

rich Flick hier , mit Josefine
Huber aus Offenburg.

Architekt Ernst Kneisel hier,
mit Margarete Haffmann hier.

Kaufmann Otto Henkel hier,
mit Pauline Martin hier.

Kaufmann Heinrich Franke
hier, mit Luise Bücher hier.

Schlossergehilfe Karl Auer
hier, mit Mina Birk hier.

Taglöhner Emil Ebenig
hier, mit Maria Kaiser hier.

Kassierer Wilh . Wenz hier,
mit Luise Messinger hier.

Hausdiener Adam Weber
hier, mit Anna Schierhornhier.

Diplom-Ingenieur Wilhelm
Ruppert zu Berlin , mit Sofie
Kimmel hier.

Privatgelehrter Dr. phil
Otto Biehler in Freiburg, mit
Ma Hilde Balesea Jda Berta
Matern in Freiburg.

Sergeant Willi Paul hier,
mit Wilhelmine Könicke hier

Schlosser Paul Max Wür-
ker in Frankfurt a. M.. mit
Katharine Elisabethe Jost das.

Eisenbahngehilfe Joh . Zim-
jU" mann hier, mit Jakobine
Elisabeth Schey in Kreuznach.

Herrschaftskutscher Ernst P.
Hannig in Mannheim, mit
Katharina Bergmann das.

Meä,aniker Adolf Creceliu»
hier, mit Franziska Geierhier.

Berchclicht:

Am 14. Oft . Großherzogl.
Luxemb. Rechnungsrat a. D.
Friedrich Sauer , 80 I.

Am 15. Okt. Privatier Eu¬
charius Leipold. 71 I.
3 Mt 16,  ° ft- Schick.

Am 12. Okt. Fabrikarbeiter
Joses Lochbaum, 24 I.

Gestorben:

Maschinist Karl Wasser hier
mit der Witwe Charlotte Hof.
melstcr geb. Russart hier.

Schreinermeister Jak . Lang
kner. mit Wilhclmine GuckeS
hier.

Schreiner Konrad Müller
hier, mit Magdalene Heidrich
hier. ^

Hilfsmonteur Heinrich Janz
in Mainz , mit Anna Gilles
hier.

Hausdiener Franz Eberhard'
hier, mit Elisabethe Klein hier.

Tünchergehilfe Kuno Schle.
gelmilch hier, mit Jda Kühner
hier.

Schlosser Karl Barth hier,
mit Katharine Falk hier.

Schriftsetzer Franz Hertlei»
hier, mit Katharine ' Herold
hier.

Spenglergehilfe Rich. Wal-
ter hier, mit Anna Throm
hier.

Küfergehilfe Max Hindorf
hier, mit Elisabetha Säubert
in Runkel.

Tünchergehilfe Louis Diener
hier, mit Katharine Niebcraall
hier. °

Am 16. Okt. Eba geb. Sa-
uze, Ehefrau des Winzers
Thomas Reith, 63 I.
^Am 16. Okt. Christiane geb.
Maus , Witwe d. Feldwebels
Friedrich Peupelmann, 65 I.

Am 16. Oki. Georg. S d
Maurermeisters PH. Schmidst
6 I.

Dotzheim.
Geboren:

Am 2. Okt. dem Landbrief¬
träger Heinrich Debus e. S
Heinrich.

Am 9. Okt. dem Bäckermei¬
ster Karl Dölfel e. S . Karl.

Aufgeboten.
Am 13. Okt. der Hilfswei¬

chensteller Luwig Aug. Blum,
mit Elise Wilhelmine Karo-
line Alexandrine Strauß , beide
dahier.

Am 10. Okt. dem Schlosser.-
Heinrich Egert e. S . Ernst.

Am 14. Okt. dem Schlosser
Hemrich Bester e. T. Marie

Am 14. Oft. der Wm,,. ,
Adolf Wilhelm Wilhelm, mit
Termine Elise Friederike' Wil.
lelnune Rossel, beide dahier,

Verehelicht:s«*»“• i 8rs»r£“?afifrsw n,i 'I
Gestorben.

Sohn , d. Am 14 Oft . Luise Wilhel.Schuhiiiachcr
mel, 4 M Heinrich Em-

Am 10. Okt. Natalie Kuni-
dnnde. T . des Obsthändlers
Philipp Weyer. 2 M.

. itouijeie
mine geb. Schmidt, Ehefrau
des Zimmermanns Heinrich
Hübenthal jr.. 27 I . ^

Am 14. Okt. dem Schlosserteinrich Bester ein tote,nabe.
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Erste grosse allgemeine Kochkunst-Russtel
mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
i NL .TL 'Z

Z34

—t -K» » —fr

Eintrittspreise:
Montag , den 19- Oktober Mk. 0.50

Täglich wechselnde Platten ln der Groppe Kochkunst*
Montag, den ly. Oktober, nachmittags4 Uh/:
Pr eis Verteilung.

Kontert d^ KareTdes fOs .-ReS- v. Gersdortf (Kurhess . Mo. 80) unter Leltunj des Herrn Kapellmeister GoHschalk.

«önigl.Schauspiele.
Montan, ven 19 . Oktober:

224. Vorstellung.
4. Vorstellung- Aboimcmcnt G.

La Traviata.
(Violetts .)

Oper in 4 Akten von Verdr.
Text von Piave.

.In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Violetta Vaiery .

Frl . Friedfeldt.
Flora Bcrvoix Frl . Hetzlöhl.
Sllfred Germont

Herr Frederrch.
Georg Germont. sein Vater

Herr Schütz.
Gaston, Vicomte vonL̂ toritzres

Herr Schuh.
Baron Douphal Herr Schmidt.
Marquis von Aubigny

Herr Braun.
Doctor Grenvil Herr Rehkopf.
Annina. Dienerin Violettas

Frl . Krämer-
Joseph, Diener Violettas.

Herr Spieß.
Sin Diener bei Flora

Herr Lehrmann.
Ein Commissionär

Herr Preuß.
Freunde von Violetta und
Flora. Diener bei Violetta

und Flora.
Ort der Handlung: Paris und

seine-Umgebung.
Akt in:

BorkommendeTänze, arran¬
giert von Annetta Balbo.

1. Entree der Zigeuner, ausge
führt vom Ballett-Personale

<2. La Stella Confidente: Pas
de deux, ausgeführt von § rl.
Peter und Frl . Salzmann.

8. Matadoren, ausgefuhrt vom
Ballett-Personale.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur MebuS
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Rach' dem' 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. - Ende 9'/. Uhr-
Dienstag, den 20 . Oktober:

225. Vorstellung.
4. Vorstellung. Abonnement v.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4Akten
nach Fouquös Erzählung frctjbc.
arbeitet. Musik vonMbcrtLortzmg.
Zwischenakts-- und Schlußmusik
rm 4. Akt mit Verwertung Lorl-
nng'schcr Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H>Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag, den 10. Oktober»
Dutzcndkartcn ungültig! .

Fünfzigcrkartcn ungültig!
Abends7 Uhr

Nochmaliacs Gastspiel der drei
Sckwestern

Grete . Elsa unb Berta
Wiesentha » aus Wien.

Proaramnr:
1. Chopin Walzer Oos-äar

Grete u. Elsa Wiescnthal
2. Schumann cuS dcm„Carnarai"

a) Pröambulo j Elsa
b) Valse noble t Wiescuthal

8, Ed. Gricg„Der Schmetterling"
Grete Wieseuchal

Am Klavier: Reinhold Merten!

zus
Gr

. . Poh. Strauß „Rosen aus dem
Süden" Elsa Wicsenthal

Pause.
5. Masscnet, Tanz auS „Nauoil"

Grete, Elsau. Berta Wiesenthal
6. Joh.- Strariß, „Doirauwalzer"

Grete Wicsental
7. Lanuer-Schubert-Wal-er.

»usainmeiigestellt vonI . Baicr
stete,Elsau-Berta Wiesenthal.

Vorher:
Der Goldsucher.

Lustspiel in 1 Akt von Paul Blitz.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Personen:
Baronin Lucic von Hclgen-

stcin Agnes Hammer
Elly von Saldcrn

Marg. Schwarzkopf
Graf Egon yon Steffen-

Waldenburg Rudolf Bartak
Baron Herbert von Sernow

Ernst Bertram
Räthkc, Verwalter

Karl Fcistnrantcl
Lisctte Sllice Harden
Iucob Willy Schäfer.

Schloß Helgenstein.

Erhöhte Preise der Plätze:
Nummerierter Balkon Mk. 2.—,
II . Sperrsitz (11. — 14. Reihe)
Mk. 4.—, I. Sperrsitz(1.—10.
Reihe) Mk. 6.—, I. Rang
Mk.8.—, Fremdenloge Mk. IC
Kassenöffnung6.30 Uhr. —Ende

Dienstag. »«7*20 . Oktober:
Abends7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 4. Male.

Pater Jnknndus.
Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten

non Anton Ohorn.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, den 19. Oktober:

Zum 12. Male:
Das Mädel ohne Geld.

Posse mit Gesang in 7 Bildern
von Berg und Jakobsohn.

1. Bild „Ehrliche Arbeit". 2.Bild
„Eine heiratslustige Bäckerin". 3.
Bild „Revolution in der Backcr-
stnbe". 4. Bild „Glück im Salon
5. Bild „Das Werk des Herrn von
Bismarck". 6. Bild „Dienstmann
Nr. 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Spielleiter: Direktor Wilhelm»).

Musikalische Leitung Herr Kapell¬
meister Wilh. Clement.

Personen:
Baron Oberst von

Gonthcim Einil Römer-
Eduard, sein Sohn Heinrich Necb
Frau Stern, Ncgistrators-

ivitwc Lina Dolde
Marie, ihre Enkelin

Margarethe Hamm
Merkel, Stnbemnalcr

Arthur Schöndorff
Frau Kibitz, Bäcker¬

meistern» Ottilie Gr»inert
Franz, Bäckerlehrling

Margar. Becklnr
Teltow, cinStutzer HansWilhclmy
Pschiivorsky, Volks-

säirger Conrad Lochmke
Krause, VolkSzählc» Curt Räder
Röschen, Stubenmädchen

Heniry Dclcry
Kassenöffn. 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 20 . Oktober:
Abends8.15 Uhr.

Zunr2. Male.
Mit neuer Ausstattung, Deko¬

rationen und Kostümen!
Preziosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Earl Maria v. Weber

Walhalla-Theater.
Direktion: H. Norbert.

Montag , den 19. Oktober:
Abends8 Uhr:

Neu einstudiert!
Novität!

Zum 43. Male.
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Anfang 8 Uhr.

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Haus Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß.
In Szene gesetzt von Ober¬

regisseur Franz  Feli .x.
Dirigent: Kapellmeister
Eugen Mautner,

Person  e n:
Joachim 13., regierender

Fürst von Flausenthurm,
Franz Felix.

Prinzessin Helene, seine
Tochter, Lizzi Latour.

Graf Lothar, Vetter des
Fürsten, Max Droz.

Leutnant Nicki Eduard Rosen.
Leutnant Montschi,

Fried, v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni, Hans Richard.

(österreichischeOffiziers
Friederike von Insterburg.

Oberkammerfrau.
Anna Roesgcn.

Wendolin, Hausminister.
Max Brandt.

Sigismund, Leiblakai,
Ludwig Nachbaur.

Franzi Steingruber. Diri
gentin der Damen-Ka-
pelle, Marianne Herzka.

Dienstag , de» 20 . Oktober:
Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko-

stüinen.
Zum 29. Male!

Die Dollarpriuzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünhaum. —

Musik von Leo Fall.

Die Tschinellenfifi,
MMaria Haase.

Annerl, Mizi Rotzmann.
Fritzi, Frl . Voels.
Pep», Toni Toska.
Mizzi, Lotti Wegner.
Leni, Thila Sarta.
Rest, Rosa Günther.
Kathi, Einmy Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat, Ehrenjungfranen,
österreichische Offiziere, Volk,
Mitglieder der Damenkapellc.
Zeit: Gegenwart — Ort der
Handlung: Fürstentum Flau-

. senthurm.
Borzugskartcn habe» heute

keine Gültigkeit.
Einlah 714  Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von n —1 und abends von

6 Uhr ab.

Iil Hl
Dienstag , 30 . Okt . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus: Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, GriechischeKapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr: Georgen¬
born, Grauer Stein, Frauen¬
stein,Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).

8 Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Kon zei -t
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu

„Turandot“ V. Lachner
2. Menuette und

Alegro di bra-
vura Ed. German

3. Polnisch und
Italienisch aus
der Suite „Aus
aller Herren
Lander“ M, Moskowszki

4. Finale aus
der Op. »Lohen-
grin“ R. Wagner

5. Ouvertüre zur
Op. „Oberon“ C. M. v. Weber

6. Amoretten,
Intermezzo M. Schmeling

7. Wiener Volks¬
musik, Pot¬
pourri C. Komzik

a. Royal Tambour
et Virandiere
aus „Bai costume“

A. Rubinsteiu,
Abendä 8 Uhr

im Abonnement im grossen
Saale:

Richard Wagner-
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Äffern»,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Rienzi“.

3. Wald weben au
dem Musikdram*
„Siegfried".

3. Fantasie aus
der Op. „Lohen*
grin“,

4. Träume, Studie
zu „Tristan und
Islolde*.

5. Siegfried’s Rhein¬
fahrt aus „Götter¬
dämmerung*.

6. Ouvertüre zur
Oper „Tann¬
häuser“.

Städt. Kurverwaltung.

A. Bergk , Garnisonkasino,
DotaheimcrHtvasse 1 ,4l6li

empfiehlt sich ru. Anfertigung von Diner * u. 8 « ni »v» D, auch
einzelner warmer v. kalter Platten in jeder PreuUge.

dom Hause von 90 P ' -Mittagstisch ausser dem an.

ärztliche Hnzeigcn
Von dar Reise zurück:

Dr - Fendt , Friedrichstrasse 20.
5005

Franz Knapp,
Moritzstratze 15,

Zur Besichtigung meiner Ausstellung lade ich besonders
Hoteliers und Restaurateure ein. Stand 215 am Eingang
in dem Hauptpavillon.

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 14334

J , Hertz,
Langgaffe 20.

Wiesbaden Wiesbaden
Nikolasstrasse
visaä 'Vis der Gocthcstrftss ©#

bildet das

Die feenhafteste Beleuchtung , die Wiesbaden
je gesehen.

4000 Glühlampen . 40 Bogenlampe ^.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen-̂ ^

Täglich geöffnet
von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.

€ ©niral =Hotel
»argen Dienstag:

Mtzeljuppe
v<M .1«,» , . lapp*
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Lotei Adler Badhau *,
langgasse 42, 44 und 46-

r Kressner , Rittmeister d. R. mit Frau , Zapel.
.— Zeuner,, Freiberg i. Schl.
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Groll, Frl., Danzig. — Boeeker, Hamm . -
Beuger, Berlin. — Gödel mit Frau , Nürnbeg.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Kayser , Fabrikbes ., Krefeld . — Jacobs , Fr .,

Krefeld. — Krohne , Krefeld. _ Krohne, Frau,
Krefeld. — Koellner mit Fam., Rheydt, — Müh¬
lend mit Frau , Rheydt.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . C.
Rotterill , Frl ., London. _ Eppcnhcim, Shef¬

field.
HotelBender,  Häfnergasse .10.

Rüde, Frau Rentier , Tharandt.
Hotel Berg,  Kikolasstrasse 37.

Meyer mit Frau , Hannover . — Herrmann,
Lüttich . — Dick mit Frau, Siegen. _ Koch, Frl .,
B.-Baden. — Maier Sand. _ Aris, Cleve. _
Haas, Frau , Hachenburg . .— Lattrich , Frau mit
Tochter, Hachenburg.

Hotiel Biewer,  Sonnenbergerstr . 11.
Spomeck, Komtesse , Kopenhagen. Bridg-

ford, Frl ., Hereford. — Ruxten Frl . Hereford . —
Vriesendorf Dortrecht.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Henrich Justizrat Völklingen. _ Fuckel mit

Frau Schmalkalden . — Fonrm, Leipzig. _ von
’Batjuschkow, Petersburg . — Schmidt, Direktor,
Kiel. — Besehen, St . Louis.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Peters mit Frau , Norderney , Hansel,

Dberkassel. — Kling , Frl., Ems.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasss 30-32.
Berger , Berlin. — von Barnekoff mit Frau,

Kiew. — von Seddletz, Karlsruhe . _ Freund,
Frau , Lodz. — Freund , Lodz. — von Oertzen,
Hauptmann , Potsdam.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Hartmaijn mit Frau, . Eschwege. (Gold,

Königsberg. — Polenz mit Frau , Riga. Hüb¬
ner, Student , Riga, _ Stöwerhse mit Frau , 'Ham¬
burg. — Lutzei Fabrikant Pirmasens . _ Berger
mit Frau , Nürnberg . _ Bender, Köln.
t Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Senger, Lehrer , Berlin.
,1 Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Faul , Frau , Pirmasens,

tJ Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Anlauf , Luzern. — Zech, Stuttgart . _ Haar¬

haus mit Frau , Kassel . _ Kessel, Berlin . _
Blum, Pirmasens . — Tesche mit Frau , Cronberg.
— Kreutseh , Limburg . — Heide , Kanmitz . —
Hauschild, Köln. —. Zeller, Osnabrück.

Englischer Hof,  Kranzplatz li.
Leipner , Lüttich . — Biatobrzeska mit Fam .,

Polen. — Pinkus , Reuthen . — Spielfogei, Frau
mit Tochter , Pctrika « . *■

Hotel Eppl  e, Körnerstrasse 7.
Höfner , Frl ., Halle . — Hoff, Magdeburg. —

Besser, Magdeburg . -— Timer, Magdeburg. _
Sommer, Siegen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
OBackermann, Duisburg, _ Zucker mit Frau,

Köln. — Fritze , Berlin . — Steuernagel , Wien. _
Herweg mit Frau , Kassel.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Siegele, Fabrkant , Pforzheim . — Schüssler

mit Frau , Goslar. — Adler, Frankfurt . _ Teil,
Köln. — Drechsel, Magdeburg. — Engelmann,
Kaufmann, Weilburg.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Einhorn , Frankfurt . _ Sap, Hamburg.
Dr Friodlaenders Sanatorium
Friede ickshölie,  Leberberg 14.

Lichtenstein , Lodz.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Brunner , Idar . — Beck mit Frau , Bayreuth.
— Lindemann, Bochum.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Keul, Idar . — Wizel , Ludwigsburg. — Rau=

tenstrauch , Frankfurt . — Lohmann, Berlin.
Michels, Rheydt . — Tigges, Berlin. — Alexander,
Berlin. — Brecht , Berlin . — Föhringcr , Biele¬
feld. — Bretmacker , Gotha . — Stehle, Frau mit
Tochter , Stuttgart . — Zierohr , Rektor , Schöne¬
beck. — Berger, Berlin . — Grünewald, Hanno¬
ver. — Menke, Leipzig. — Fröde, Berlin. _
Böhland, Düsseldorf. —- Menne mit Fam., Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse IS.
Mathis , Koblenz. — Sauerbrunn , Lössnitz. —

Divoien mit Frau , Essen. _ Stein mit Tochter,
Köln. — ('lasse, Nassau . — Dörries mit Frau,
Essen. — Schäfer, Berlin.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Traut , Würzburg . — Kramer , Mannheim. _

Ross mit Frau , Wien.
Hotel  H o h e e z o 11e r n, Paulinenstr . 10.
Hobirk , M.-Gladrach . _ Körner mit Frau,

Leipzig. — Jenssen , Hamburg.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Graf von Hohenau , Leutnant , Potsdam . _
von Bramann , Geheimrat , Halle. — Schmidt
Dr. med., Halle. ^

Hotel Imperial,  Souneubergcrstrassc 16.
Lohst, Hamburg . — Philipp, Direktor Sieg¬

mar.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Franz , Wieg. — Kovaeh, Wien.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
de Dymaeha, Warschau . — de Kerbeid, Frau,

Warschau.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Ritzma -Bos mit Frau , Wageningen. — von
Alvensleben mit Frau , Stendal . _ Dingens, Fa¬
brikant mit Sohn, Düsseldorf.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Wolansky , Bismarekküttc . _ Bock, Hanno¬

ver. — Hörig, Breslau . .— Kaluiu mit Fam.,
Moskau.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgassc 6-8.
Szpigielmann, Warschau — Spolonski mit

Fam, Berlin.
Hotel Krng,  Nikolasstrasse 25.

Kreimer , Freskcnhoiyt . >— Mcssonbrink,
Kottbus . — Möncs, Waldheim. _ Stuckert,
Frank Jurt .. 1—1 Mcmrer , Stuttgart . — Docrr,
Stuttgart.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Ramien mit Frau , Köln.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Schwärze! Frl ., München.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Meyer, Berlin. _ Erbach , Graf, Darmstadt.
Stehr , Landesrat , Kassel . — Fassbender , He-

benburen , — Boese mit Fam., Kopenhagen . ,_
Müller, Mettmann . _ BLumer, Mannheim. —
Blumenau , Direktor , Elberfeld . _ Steinberg,
Köln. — Weil, Köln. _ Kossmann, Köln.

Hotel Minerr  a , Rheinstrasse 9.
von und zu Gilsa, Freiherr , Völkershausen.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Caldwell mit Frau , rmd Red., Ivington . —
•Bechtel, Frau , Nieder-Wöllstadt . Jcone, Frau,
Chicago. -—Elsbach, Herford . _ Kuk , Konsul,
Wien. — Klemm, Rentier , Haynrode . _ von
Mynden, Frau mit Tochter , Hamburg . — Moo¬
re, Frau mit Bed., Newyork . — Lessmaim, Frau
mit Töchter , Hamburg.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
von Hippel, Oberförster , Bracht . _ Stöek,

Frau , Kreuznach . — Mirskv , Mohilew. — Volk¬
mar mit Frau , Offenbach. '_ Luric mit Frau,
Warschau.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

von Brauehitseh mit Frau Gentkin . _ Mey¬
er mit Frau , Blankenburg . — Kcuclioff, Mül¬
heim-Ruhr.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Straub,,, Amtsrat , Elberfeld . —< Fischer,

Staatsanwalt , Elberfeld. — Fiitks, Mannheim. —
Gluck, Frankfurt . — Schott , Frankfurt . _
Himmler, Kassel. — Meffert , Basel. — Mestje,
Frau Ilotelbes ., Neunkirchen . — llepp , Frau,
Birkenfeld .— Esser, Frl ., Stuttgart . _ Katzen¬
stein mit Frau , Eisenach . _ Lungwitz mit Frau
Kleinsckachwitz.

Pc Ust - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 0.
Weyling, Frl ., Plauen . — Meurer , Amster¬

dam. — Freudenberg , Lodz. — Strassmann , Ber¬
lin. — Polian , Frl ., Charkow. —Cohn  mit Frau,
Hamburg . — Willmann mit Frau , Wilmersdorf.
— Ascher, 2 Frl ., Hamburg . — Böker, Fabri¬
kant Wutha . — Lundin, Stockholm. — Langh-
lin mit Frau , Paris.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Raudmtz , Prag . _ Weiss, Ludwigshafen.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Postinett , Frau , Ruhrort . — Sclimidtal, Fr.
Bankdirektor , Posen.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Hirschfeld, Berlin . — von der Wense, Frau

Mal r, Koblenz.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Schäfer, Flacht . — Ehrenfeld , Biebrich.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Eratlistr . 4, 5, 6, 7, 9, II , ls.
Ejoff, Petersburg . _ von Simpson, Gr.-Lautk . —
Spangenberg, Metz. — Tidemann, Uruguay.

Hotel Reich shof,  Bahnhofstrasse 10.
Finke , (Worms, t— Weiler , Mannheim,. —

Abeies, Mannheim. — Bing, Würzburg . __
Muth mit Tochter , Bad Weilburg . — Beyer,
Lübeck.

Hotel Reich sp  os t , Nikolasstr 16-18.
Klugmann, Rcallchrer , Baden. — Atzewoth,

Berlin. __ Scholtcs mit Frau , Hagangc. —
Pfordte , Leipzig. — Drucker , (Battenberg . —
Necke, Halle . — Löwenstein , Düsseldorf. — May
Karlsruhe . — Wachsner mit Frau , Breslau.

Rhein - Hotel.  Kheinatrasse 16.
Schubert mit Frau , Danzig. — Schwarz, Fr .,

Hannover . — van de Meer mit Frau , Amster¬
dam. — Franz mit Frau , Langenschwalbaek. —
Kötz, Frau , Laufenselden.

Ritters Hotel und PensioiN
Taunussstrasse 45.

Cantley mit Familie, London. — Berckel,
Dinslaken.

Eämerbad,  Kophbrunncnplatz 3.
Günther , Glauchau . — Sarnst, Frau , Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Gevers mit Frau Belgien. _ _ Staes , Belgien,

_ Aschbaeher, Zürich. — Rollin mit Frau , pa.
ris . — Dcking-Dura mit Frau , Haag . — Wollt,
Metz. — Einstein , Neubabelsberg . — Glaser
Heidelberg. — Landfc, Hamburg.

Goldeneti Ross,  Goldgasse 7.
Moder, Frau , Würzburg . — Dolgncr, Frau]Kottbus.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Sehwartz, Major , Kolmar . — Daenzer, Frau,

Cleve. — Haupt , ‘Bad Soden.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Walac-h, Lodz. — Lux, Linz. — Fritzcu,
Baumeister , Gotenberg . — Bonne, Nürnberg . 1

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Mayer, mit Frau , Barmen.
Schützenhof,  Schützenhofstrasse 3,

Fischer, Dortmund . _ Wimmer, Ludwigs.hafen.
oendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Gülich mit Frau , Haag . — Pohle Regienmgjj
rat , Düsseldorf.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Boczke, Warschau.

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Fischer, Leipzig. _ Schweizer, Mannheim, —
Zapf, Reichenthal.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse
Zimmermann, Isselburg . — Hoelm, Heppen¬

hain . — Klübscr mit Frau , Elberfeld. _ SckirJ
mer, Bautzen. — Hussmarm, Hamburg . — Krutli
Langenwehr. — Kratz , Luekenberg.

Taunus - Hotel,  Rhemstrasse 19.
Ebeling, Düsseldorf. _ Walter mit Sohn,

Ostorburg. — Stettner , Durren . _ Notkmami
mit Frau , Kattowitz . — .Fuchs, Frau Rentier,
Charlottenburg . — Magener, Thann . _ Win¬
del' Land, Strassburg . — Rose mit Frau , Dort.
mund. — Neulen, Frl ., Köln. _ _ Pollack , Lou-
vain. — Meyer, Frl ., Clopc.nburg . — Werner, .
Cloppenburg.

Hotel Union,  Neugasse 7-
Klos, Hattersheim . — Stcndebach, Rhens. —

Stendebaeh mit Frau , Ems. — Rosenbach mit1
Frau , Nicderlaknstein.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 0-
Jong , Archenschwang. — Kernpf, Frankfurt . !

— Bonnet mit Frau , Vorwolilo. _ Daiber, Biele- j
fehl. — Hoffmann, Bielefeld. _ Rosenthal Ja
Villmar.

Viktoria - Hotel u. Badhau -i»
Wilhelmstrasse 1.

Muslev, Rotterdam . — von Roszkovski mit
Frau , Lodz. — Hermann , Frau , Giessen. _ Arn- J
hold mit Frau , Berlin. — Joseph Berlin.

Ho t e 1 Vogel,  Rheinstrasse 27.
Günzenhausen, Heidenheim. _ Seiler Qued¬

linburg . — Klein, Koblenz.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Maulhardt , Neuhaus . — Hornfeld, Antwer¬
pen. — Greuliug, Diez. — Eckhardt , Strass-
ebersbach. — Leber, Stierstadt.

Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
Jacob , London.

Westfälischer Hof,  Sckützenhafstr . 3.
Schuem, Frau , Ilofheim . _ Vits mit Flau,

Rheydt . — Stroh, Hanau . — Boese.Wrgen, Fr.,
Düsseldorf. — von Graevemeyer mit Frau , Be-
merod. .—- Scheidtmann, Berlin.

Bei Feuerung
von Nusskohlen und Anihradtkohlen

kommt es nicht allein auf die gute

Qualität
sondern sa^h sehr auf eine sorgfältige

Aufbereitung
an. Beide Torzüge vereinigen sich in unserer Ware. Wir beziehen
ausschliesslich die von nns Öffentlich bereits bekannt
gegebenen hervorragenden Harken und bereiten die¬
selben dnreh elektrisch betriebene Siebwerke , die mit
absoluter Sicherheit arbeiten , einwandfrei auf , sodass da¬
durch den hochgespanntesten Anforderungen entsprochen wird. 14333

Umsonst!

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
nbtm, wenn Sie aus eine
bestimmte Anzahl

echterFaverite-Plfllten
(monatlich 2 istiidf)
abonnieren. Tie Platten
kostenM. 3 — und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger z» haben,
für Platte): u. Apparate.

5

General-Vertretung Wiesbaden : 143
Fritz Ellliiiger , Kl. Langgaffe 7, Tel. 4070,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

\i  neues Iflilifltr̂Smirtfinint
per Pfund 7 Pf . M79

Rhein. Raufhaus für Lebensmittel,
Marktftratze 21 . Telephon 1923.

Erstes  Frisier-Lehrinstitut.
Gründl . Ausbildung in all . Frisuren , sowie Ondnlatio*
»Ramponieren mit Frisur und Ondulation 1 J#*'’

Im Abonnement 73 Pfg.

Massige Preise. GllSf . Dßffe , Damen-Friseur,
J4'56  Michclsberg II . mdM
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